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Kummer w ) Sarlsrutie . Freitag , den 15. Üult 1932 52 Zatirgang

Millers große Geldquelle
9er „NeichsfonSs" - er schwerin- ustriellen Nusdeuter - Die MrSorf-NliMonen für Hitlers Nrbeiterverrat

Der Pakt Sir - orf-Hitler - Die vom Anternehmertum gekaufte Nazipartei
SfHlers UHilfion : Versklavung der deulfchen ./Irbeiiericlmfl

Das Geheimnis um die Nazimillionen ist gelüftet .Ls find die Millionen , die von der Sorialreaktiou feitJahren zur NiedertnÜppelung der Arbeiterbewegung in
dem Kirdorf -Fonds gesammelt worden find.

JJkn Zeit ru Zeit wird die Frage erörtert , wo die sogenannten
>^ »rf»Millionen geblieben sind und ob dieser eigenartige Fonds
behaupt noch existiert . Seinerzeit versuchte der alte Hugo Stin «

r * an diesen, von dem Großindustriellen Emil Kirdorf verwal-
Ruhrschatz beranzukommen. Einmal plante Hugo Stinnes ,Ei« Millionen im Ruhrkamps einzusetzen . Das war im Jahre 1923

» . di« Franzosen und die Belgier in den Rubrbezirk einrückten,
^ ater, kurz vor seinem Tode und kurz vor dem Zusammenbruch5 Ctinneskonzerns , dem auch die Gelsenkirchener Bergwerks -MS.
gehörte , machte Stinnes den Versuch , mit den Kirdorf -Millionen
^

* Stinnestrust zu retten . , In beiden Fällen hat sich Emil Kir -
ablehnend verhalten , mU dem Hinweis darauf , daß es sich

lJ
" »politische Gelder- handle , di« zu „höheren Zwecken" aufge»°rt werden mühten .

Interessant und absolut lehrreich ist die Entstehung der Kirdorf -
^

'nionen. Sie fällt weit in die Vorkriegszeit und ist mit dem
^ knkirchener Zechenklub verknüpft . In diesem Klub sammelte
e^ orf die prominenten Vertreter der rheinisch-westfälischen
^ -"-erindustrie . Der Klub versucht « vor allem , Einfluh auf die

Gerung »u bekommen und hat ihn auch erhalten .
^ >eser Gelsenkirchener Zechenklub war die Stille , die der alt ««
glichen Regierung in Preuben den „Daumen ins Auge drückte ".
sj<

° Kirdorf selbst prägte das Wort „vom Herrn im Hause" , als
£ m, Regierung im alten Preuben einmal gedrängt fah , sich um
>0 »^ Enschen-unwürdigen Zustände in Rheinland und Westfalen
^ ^iimmern. Kirdorf ist heute noch in der rheinisch-westfälischen»»vb* wvi »s» vvu « uvuf in vu ^i/vini | u/>iw |4i(u «i | u/vu
^ lterschaft als der Mann bekannt , der aus ihrem Schweib Mil -Ita»

bj, r } münzte . Kirdorf ist wohl da» größte Ausbeutergenie , das
ih, putsche Schwerindustrie hervorgebracht hat . Noch heute zittern

» putschen Industriegebiet die Erinnerungen an di« Kirdorf -" Brutalitäten nach .
nach der Jahrhundertwende machte sich unter den Berg -

^^ Eksklaven ein gröberer Widerstand gegen di« Kirdorfschen
»r^ utungsmethoden bemerkbar. Bei der Reichstagswabl 1993die von Kirdorf unterstützte Zechenvartei das Mandat
^

>M-Gelsenkirchen an den Bergarbeiterführer Hue. Rund zweispäter kam es zum groben Bergarbeiterstreik , in dem nach
Hit

'
1/ lnaem Zwist und Bruderkrieg die Zentrumsge

Freien Gewerkschaften in einer Front standen. Das gab
Hi, ^ ngem Zwist und Bruderkrieg die Zentrumsgewerkschaften

« Freien Gewerkschaften in einer Front standen. Das gab
ln>,. .^ stenkirchener Zechenklub, wo sich die Schwerindustrie kon-
^ wie heute z. B . im Düsieldorfer Jnduftrieklub , zu den»

entschloh sich eine« Kampfsond zu gründen , nm die« rbeiterbewegung in Rheinland und Westfalen Lrntal nieder»
a^ "kln. Es wurde eine Umlage geschaffen , di« sich nach demund nach der Beschäftigtenzahl richtete. Verwalter dieser
]W

1 wurde Emil Kirdorf . In den Jahren vor dem Krieg«
eckest ^ Umlage Dutzend« von Millionen zusammen. In8^ Fond soll auch ein Teil jener Gelder geflossen sein, die die

’^Ĵ uftrie während des Krieges durch Beschäftigung von bel«
Mz. Deportierten in den westfalischen Kohlengruben verdienten .
3 ® «» o

der Inflation war der Fond , wie man weib , wertbestän -
«>stz fdElegt. Er mub sich nach der Stabilisierung der Mark durch

^niir
^ inzeszins beträchtlich vergröbert haben ,

dsths, . Kirdorf hat jahrelang diesen Schatz , den man oft den
Sf uw* nennt , wie ein Lindwurm gehütet und gehortet . Kir -

na<5> dem Zusammenbruch im Jahr « 1918 von
I Bet rurück . Grollend und fluchend auf die neue Zeit
I^ ust̂ . Etebsräten und Lohntarifen zog sich der alt « Echwer-
p «et d®r jetzt im 8SZ4 . Lebensjahre steben dürfte , nach

dt nach Mühlheim zurück, wo, wie die Bergarbeiter
z ' ^valt»

^ unde und Pferde bester wohnen und esten als sie ; die^Hi , oben geschilderten Kampffonds blieb jedoch bei
wieder haben es Schwerindustrielle , die der politische

"KW*. »
*®’ unternommen , aus diesem Fonds Gelder flüssig

» 4t sn? " ' Vergebens ! Emil Kirdorf hielt „seine Zeit " nochkommen. Anders wurde es, als die Maiwahlen imeinen groben Erfolg für die Soziaaldemokratie brach¬
te sich seit der Maiwabl 1928 Vorstellungen gegenüber,

di »
^ ubr sch atz flüssig zu machen , empfänglicher als früher .

bi ' 1* »« » «
°n i *1 Reorganisation der Nationalsozialistischen Ar¬

beitet Debakel im Hahre 1923 finanziell mitge-
> ^ de- *

n’ uuterbreiteten ihm um jene Zeit ein Programm ,
n„,

r
. vauvtsache folgendes besagte:7» tt». .

'' « °nalrn Kreise Deutschlands werden

^ h
'
r. ^ sekommen.'ist
' >928

*̂
n %in

'
T *n Hrc,*c Deutschlands werden in einer grobenPNttei gesammelt. die ausschliehlich den Kampf gegen die" « MMWUini , UiC UU5>| 0 ) UeniUI ) oeiund Sozialisten , n führen bat . I

Im Trommelfeuer zwischen den Kommunisten und der National¬
sozialistische « Arbeiterpartei werden Gewerkschaften und Sozial¬
demokratie bald ansgeschaltet und zur Ohnmacht verurteilt sei«.

Das wäre der Augenblick, um ein« radikale Neuordnung durch¬
zuführen.

Politisch mübte «ine schwerinduftrielle-konservative Regierung
gebildet werde« mit entsprechender Reichsreform und entsprechender
Berfastung .

Die Löhne seien um 30 Prozent unter Friedensftand zu kürze«,
weil die „Nation " arm geworden sei, «nd im Interesse der indn»
ftriellen Kapitalbildnng ".

Die Schichtzeit wird aus den Stand von 1889 zurückgeführt» also
der Achtstundentag im Grubenbetrieb abgeschafft .

Dar « sieht das Programm Beseitigung der Lohntarife , de« ge¬
samten Arbeitsrecht », der Berbindlicherklärnng , der Betriebsräte
und so weiter vor.

Im Groben und Ganzen zielt dieses Programm darauf hin , die
Kirdorfsche Zeit vor dem Kriege neu erstehen z« lasten. Kirdorf

4

verhielt sich dem Programm längere Zeit gegenüber skeptisch. Zu¬
nächst soll er sich daran gestoben haben , dab die neue grobe
Deutsche" Partei , die Nationalsozialistische Arbeiterpartei , in ihrer
Firma sofort zwei Fremdwörter Mrte . Das schien aber nur Vor¬
wand gewesen zu sein. Später soll Kirdorf lediglich bemängelt
haben, datz Arbeiter mit Politik nichts zu tun hätten , und dab
ein« Arbeiterpartei Unsinn sei . Weiter nahm der Alte in Mühl¬
heim an dem Sozialismus Anstob.

Da « an die Abneigung Kirdorfs gegen jeden Sozialismus
kannte , holte man Hitler nach Mühlheim , um die Bedenken Kir¬
dorfs r« zerstreuen. Der Judas Jschariot von heute hat es fertig
gebracht. Nach seinem Besuch bei Kirdorf — beide Herren habenintime Freundschaft geschlossen — wurden die sogenannten Kirdorf ,
scheu Millionen der Nationalsozialistischen Bewegung zur Berfü -
gung gestellt. So find sie dem „höheren Zweck" zugefübrt worden,de« der alte Ausbeuter Kirdorf immer im Anse hatte : Sie dienen
der Finanzierung der Sozialreaktion , der Niederknüppelung der
Arbeiterbewegung und der deutschen Arbeiterschaft.

ne Eiserne Front ruft :
Volk, stob acht!

t Die rechtsstehende Weserzeitung bringt fol¬
genden Bericht über eine Versammlung des Nationalsoziali¬
sten Gottfried Feder in Bremen, in der er erklärte :

„Vielleicht kommt «, gar nicht zur Reichstagswahl . Es fehlt
nur noch ein Tröpfchen, und unsere Geduld ist zu End, . . . Wenn
aber das Morden unter de« SA .-Leuten so weiter geht, werden
wir da » Rotrecht nnserer Partei proklamiere «
und dafür sorgen , dab in längsten » 14 Tagen die
rote Bestie erledigt ist . Heute noch wird der SA .-Ma «u
ans der Partei ausgeschlossen , der eine Waffe bei sich trägt . Es
kann dahin komme «, dab der ausgeschloste » " ird , der mit der
Waffe sich nicht seiner Haut zu wehren weih."

Das ist die gewissenloseste Bürgerkriegshetze ,das niederträchtigste Spiel mit dem Feuer. Heute schon steht
fest, daß nationalsozialistische Provokateuremit dem Abzeichen des „Antifaschistischen Kampfbundes" der
Kommunisten mit den Waffen in der Hand von der Polizei
aufgegriffen wurden .

Diese klassenverräterischen Spitzelmethoden gebrauchteine „Arbeiterpartei" , die täglich in ihrer Presse und in ihren
Versammlungen die deutsche Arbeiterbewegung verleum¬det und zu Gewalttätigkeiten gegen die deutschen Arbeiter
aufhetzt .

Die Blutschuld der letzten Wochen fällt auf alledie, die dieses Treiben begünstigen und zum offenenBür -
gerkriege aufreizen und ihn vorbereiten, um die Reichs¬tagswahl zu verhindern und dem Volke die Möglichkeit zunehmen , mit dem Stimmzettel in der Hand seinen Willen
zum Ausdruck zu bringen.

Deutsche Arbeiter und Arbeiterinnen ! •
Sichert das Wahlrecht!

Laßt euch von euren Klasienfeinden nicht provozieren !
Weist aber auch denen die Tür, die von der Einheits¬front reden und in Wahrheit das Sviel der Reak¬tion treiben. Weist di« zurück, die die in der Eisernen Front

zusammengefahten Organisationen tagtäglich in Wort und
Schrift des Klassenverrats bezichtigen und damit der w a h -

I ktzn Einheitsfront in den Rücken fallen.
Die deutsche Arbeiterklasie führt im Zeichen der Eiser¬nen Front den gemeinsamen Kampf gegen den Fa¬schismus im ganzen Lande .
Es gibt keine Einheitsfront außer der

Eisernen Front !
Arbeiter! Männer und Frauen, Werktätige in Stadt undLand ! Wer die Einheitsfront der werktätigen Maffe ehrlichwill , kämpft in den Reihen der Eisernen Front. Rur dort ist

sein Platz.
Nur in strengster Disziplin, nur im Zeichen der drei

Pfeile machen wir die Berechnung der Gegner auf die Zer-
splttterung der Arbeiterklasse zuschanden, vernichten wir ihreHoffnung, den Freiheitswillen des Volkes in blutigen Stra¬
ßenkämpfen zu ersticken .

Bertraut auf eure Kraft ! Vertraut auf eure Führung !
Es lebe die Eiserne Front !

Berlin . 15. Juli 1932.

Lreihett !
i Die Reichskampfleitung der Eisernen Front

Jenas ischarloth
Stellen wir uns vor , es erschiene plötzlich in Deutschland ein

Robinson Ernsoe , der zwanzig Jahre aus einer einsame«,von keinem Menschen bewohnten und von allem Berkehr und aller
Welt abgeschlosienen Insel verschlagen war .

Seine letzte Erinnerung ist das Jahr 1912 und eine Reichstags¬red« von August Bebel , in der dieser Sozialdemokrat wieder
einmal in prophetischer Gabe „den groben Kladderadatsch" sür
Europa und den Kapitalismus voraussagte . Eine Rede, in der erdie Staatsmänner und die Böller beschwor , abzulasien von ihrer
Politik des Wahnsinns , di« in einen Weltkrieg und in ein Ge.
metzel führen müsie . wie es di« Mcnschbeit seit ihrem Bestehen
noch nicht erhebt habe. Ein Krieg , der die Staaten und di« Na .tioneu zum Weißbluten bringen , alle Werte , allen Besitz und allen
Reichtum zerstören und nur Leichenselder und Trümmerhanf ««

hinterlassen werde. Nicht nur das Negative zeigte dieser AugustBebel . Er legte auch die Wurzel dieses Geschehens bloh :das kaptalistisch-imverialistische System , das nur noch Verbrechenund Tod zu zeugen fähig und dem deshalb ein Ende zu bereiten
sei. Nur der Sozialismus könne dem Bolle ausreichendes Brot ,Leben. Gesundheit, inneren und Lubere« Frieden gewähre« i

193 2 ist dieser deutsche Robinson Crusoe wieder zurückgekehrtund ein Grauen überläuft ihn . Der verlachte und besviene AugustBebel ist 1913 gestorben. Das kapitalistische System istgeblieben , aber wag dieser tote Politiker 1912 im Reichsageund in allen Versammlungen und Zeitungen seherisch vorausgesagthatte , Buchstabe für Buchstabe ist es eingetroffe« . So standes bereits 1918 , nach dem furchtbaren deutschen Zusammenbruchund am Ende des oröbten und für Deutschland verlorenen Kfifeges.
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Weggelausrn war «« dt« Fürsten und Staatsmänner und allein stand
das arme Bott . Mischen den Leichenfrldern und Trümmerhaufen .

Als es,u spät , sollten die Sozialdemokraten helfe » ! Sie

rafften zusammen, was übrig geblieben, für Rachegedaoke» war

keine Zeit , die hungernden Frauen und abgezehrten Kinder , dt«

Millionen von Witwen und Waisen schrien nach Brot , die Millio .

nen von Verwundeten und Krüppel «ach Heilung und Kleidung ,
die heimkebreuden Krieger »ach Rübe, Arbeit und Frieden . Ts

galt , für 65 Millionen leidender Menschen die primitivsten For »

derungen des Lebens wieder ficherzustellen und Herbeiruschaffen.
Um es nicht halb , sondern völlig zu tu«, um die Zukunft dieser
65 Millionen ohne Kampf nud neues Blutvergießen zu sicher«,
verlangte die Sozialdemokratie die volle Macht und die Mehr ,

heit in der ersten wahrhaften Volksvertretung . Diese letzte Vollmacht
und die vollendete Macht wurde der Sozialdemokratie Nicht ge .

währt . Die Mächte der Dummheit uud der Finsternis
hatte » es verstanden , ihren dunklen Mantel über die Mehrheit
des Bottes auszubreiten . Die Sozialdemokratie muhte die Macht
teilen und das kapitalistische System blieb erhalten , dank der Ka»

pitalichen im Innern , dank ihrer Freunde und Klassengenossen, der

ausländischen Kapitalisten und Imperialisten . Das Grund ,
übel blieb und die Wurzel alles Bösen und allen Uebels konnte
nickt ausgerottet werden.

So schrit das Unheil in Deutschland und in der ganzen Welt
weiter . August Bebels Prophezeiung ist noch lange nicht vollendet.
Einstweilen sehen wir Millionen und aber Millionen in Deutsch ,

land und auf der ganze« Erde , deren Existenz vernichtet ist und

für die anscheinend keine Daseinsberechtigung mehr gegeben ist,
während in WirNichkeit nur das Wirtschaftssystem , unter
dem ste leiden , zu verschwinden brauchte. Die gewaltige Mehrheit
des deutschen Volkes fühlt diese Wahrheit tastend , und
der millionenstimmige heute durch unser Land gehende Schre».

bestätigt es.
In dieser Zeit , die das letzte Wort und die letzte Lehre der

Sozialdemokratie und August Bebels bestätigt , kommt eine von
den Feinden der Sozialdemokratie und von dem Häuflein Kapita¬
listen aufgeblasene Null , kommen «in Hitler uud seine
Kumvanei . um im gutbezahlte « Auftrag der Junker und Prin .
zen, der Bank- und Grubenfürsten . die klare Sicht zu vernebeln .
Verschmiert die Augen eines grohen Teils des Bottes mit einer

„nationalsozialistischen Arbeiterpartei - und hetzt ste gegen dl«
eigenen Leidensgefährten , gegen die eigenen Arbeitsbrüder . Ee-
bätschelt von den Barone » und Volksfeinden , rüstet diese oufge-
blasene Rull eine Armee des Bürgerkrieges uud treibt st« gegen
den übrigen Teil der Arbeiterschaft, «egen di« Sozialdemokratie
und gegen die Gewerkschaften aller Rötungen . Saufenweise schach¬
ten sich wieder die Leichen , et« Massengrab und Leichtnfeld
des Bürgerkriegs . Draußen sterben seine Opfer, auf de»
Stempelstellen und Rentrnämtern stehen die von ihnen verkauften
halbverhungerten Arbeislosen und Krüppel , drinnen aber , in den
Luxushotels , beim Festmahl der Baron « uud der Schwerinduftriel .
len . tafelt Herr Hitler an gutgedeckten und weinfrohem Tische«.
Bor seinem Braunen Palast halten seine Landsknecht« Wache , und
zu jedem Frühstück überreichen ihm sein « in Autos und llniformet ,
und Flugzeugen amschwirreuden Stallbuben und Trohknecht « die
rauchende Liste der nächtlichen Blutopfer . Er dik¬
tiert dann salbungsvolle Worte über de« Heldentod für» „Dritte
Reich ", das Reich der Knute , des Hungers , des Verrats und der
furchtbarsten Menkchenausbeutung.

„Judas Ischarioth " nennen st« ihn . Wir sagen, daß dieser
ihm gegebene Beiname eine Beleidigung ist für dem geschichtliche«
Träger dieses Wortes . „Judas Jscharioth " war wenigstens selbst
das Opfer seines Verrates und er bat sich erhängt . Judas
Hitler dient keinem Erlöser ! Er dient dem Herr» Thyssen, dem
Prinzen Auwi , den Hundertmillionenbetrüger » Lahnsen , dem
Herrn von Papen und den ostelbischen Junkern .

Mit dem Blut der im Bürgerkrieg gemordete« Söhne unseres
Volkes hat dieser Judas Jschariot sich den Barone « verschriebe »
und jenen , die nur leben und herrschen können, wenn es Nacht ist,
und wenn sich die Bedrückten und Ausgebeuteten gegenseitig zer¬
fleischen . Die Geschichte lehrt ««s jedoch, dah Verrat uud Verräter
immer nur jener Teil der bösen Kraft gewesen find, di« stets das
Böse und Verderbliche will und doch das Gute schafft. Am Ende
des Verrats von Hitler und seiner Kumpane wird da« siegreich«
einige und erwachte Bott und eine »och stärker« Sozialdemokratie
stehen .

Schleicher u«S Sie Nazis
ERB . Schneidemühl, 1t . Juli . In einer nationalsozialistischen

Wahlkundgebung polemisierte der Gauleiter und Führer der Land -
tagssraktion der NSDAP . . Wilhelm Kube . sehr scharf gegen das
Zentrum und die SPD . Mit dem Reichswehrminister v. Schleicher
erklärte sich Kube vollständig einverstanden , da dessen Politik ,
Stärkung des deutschen Wehrwillens , in vollem Einklang mit den
Forderungen der Nationalsozialisten steht.

Oer rasende Wahnsinn
WTB . Wuppertal , 14 . Juli . In Barmen wurden heute nacht 2

Nationalsozialisten von einem Trupp Kommunisten an eine
HauSwand gestellt und durchsucht. AIS sie dann Weggehen woll¬
ten , wurden auf sie mehrere Schüsse abgegeben . Beide er¬
hielten «inen Oberschenkelsteckschutz .

WTB . Düsseldorf , 14 . Juli . Zwischen Nationalsozialisten und
Kommunisten kam es hier in der vergangenen Nacht zu einem
Zusammenstotz . Einer der Beteiligten , vermutlich Mitglied der
KPD . , wurde durch einen Schuß tödlich verletzt .

Paris - Londoner Pakt
Lausanne » « alifizierungs -vorbehall gegenüber Amerika und damit auch gegen

Veulschlanb
Paris . 14. Juli (Eig . Draht ) . Der Quai d'

.Orsay hat am Don¬
nerstag mittag das in Lausanne zwischen Frankreich, England , Bel¬
gien und Italien abgeschlossene „Gentleman -Agreement" veröffent¬
licht, in dem die Bedingungen für die Ratifizierung der Lansan -
ner Abkommen festgelegt wurden . Es lautet :

„Die Lausanner Abkommen treten erst endgültig nach den in
ihnen vorgesehenen Ratifikationen in Kraft . Was die Eläubiger -
regierungen betrifft , die das vorliegende Protokoll varafiert haben,
so werden die Ratifikationen nicht erfolgen , bevor nicht eine be¬
friedigende Regelung »wischen ihnen und ihren eigenen Gläubigern
erreicht worden ist. Sie werden alle Freiheit haben , ihren Parla¬
menten ihre Stellung auseinanderzusetzen, aber keine bestimmte
Bezugnahme auf die vorliegende Vereinbarung wird in dem Text
des Abkommens mit Deutschland erwähnt werden. Wenn später
eine befriedigende Regelung ihrer eigenen Schulden erfolgt ist ,
werden die Unterzeichneten Eläubigerländer zur Ratifizierung
schreiten und das Abkommen mit Deutschland wird dann erledigt
werden . Sollte aber die fragliche Regelung nicht znstaudekommen,
so wird das Abkommen mit Deutschland nicht ratifiziert werden.
Aus diese Weise wird eine neue Lage geschaffen , und di« Unterzeich¬
neten Regierungen werden sich dann darüber zu verständigen haben,
was sie tun sollen . In diesem Falle würde die gesetzliche Lage aller
interessierten Regierungen die sein, die vor dem Hoover-Mora -
torium bestanden hat . Der deutschen Regierung wird von dieser
Vereinbarung Mitteilung gemacht werden .

"

Außerdem hat der Quai d'Orsay einen auf dieses Abkommen be -
züglichen Brief des englischen Schatzkanzlers Chamberlain an den
französischen Finanzminister Martin veröffentlicht , in dem die eng¬
lisch« Regierung bedauert , daß keine allgemeine Streichung der Re-
varationen und Kriegsschulden erreicht und unter , diesen Umständen
keine gesetzlichen Maßnahmen in Bezug auf Abänderung der fran¬
zösisch-englischen Schuldenabkommen getroffen werden konnten. Die
englisch « Regierung sei jedoch damit einverstanden , daß die am 16.
Juni verkündete Zahlungseinstellung auch für die französischen
Kriegsschuldenzahlungen bi« zur Ratifiziernng des Lausanne ! Ab¬
kommens angewendet werden . Sollte das Abkommen nicht ratifiziert
werden , so würde die englische und die französische Regierung ge¬
meinsam die neu geschaffene Situation prüfen .

ztz
I » die praktische Politik übersetzt , bedeutet dieser britisch-fran¬

zösische Bertrauenspakt , daß Frankreich und England Lbereinge-
kommen find, das Lausanner Abkomme » nur dan « zu
ratifiziere «» wenn sie bei Amerika das entsprechend« Ent¬
gegenkommen in der Kriegsschuldenfrage finden . Diese Sicherung
beider Länder gegenüber Amerika bedeutet zweifellos gleichzeitig
auch einen Vorbehalt gegenüber Deutschland ; das

heißt, falls Amerika diesen beiden Ländern in der Kriegsschulden
frage nicht eutgegeukommt, der Lausanner Vertrag auch gegenübet
Deutschland nicht ratifiziert wird nud eine » ene Konforeal
notwendig ist. Der angeblich grobe Sieg de» «ene» dentsche» J &P
stems", mit der auf Hitler gestützten Regierung der
Barone ist dadurch in seiner Bedeutung «och « ehr al « ohneb'»
dezimiert worden und ruht sehr stark auf tönerue » Füßen . Die P «k
litik der gepanzerten Faust , wie sie Hitler empfohlen hatte , ha»
sich schon bereits in Lausanne für di« „nationalen Konzentration »-
regiernng " als unmöglich erwiesen und die internationale Politik
ist durch das Geschrei der Nationalisten noch mehr in die Sackgasse
gekommen als ohnehin . Alles was kommt , beruht «umaehr auf d«r
erst im nächsten Frühjahr endgültig zur Entscheidung kommende *
Haltung Amerikas zur Kriegsschuldenfrage und alle» G « *

^- - - - - - - - - ijlc - ,
man vom wirklich nationalen Standpunkt von Deutschland o*’
wünsche« konnte, ist erreicht.

Der Pariser Korrespondent des Berliner Tageblatt «» , muh
gefichts dieser Situation feftstellen, wie Ungeschickt Drutschla»'
in dieser ganzen schwere» politischen Situation vorgeht : Der allst '
meine Eindruck des Auslandes geht dahin , daß es ebA
„nicht beruhigend für das Ausland wirkt , wenn der Durck
schnittsfranzose liest, daß ein nicht geringer Teil der 4 0 0 0 0 •
Mann starken Aitlerarmee mit neuen Uniforme *
ausgestattet wird , während Millionen Deutscher arbeitslos sind
nichts zu essen" haben . Das Ausland hegt kein Vertrauen »-
einer friedlichen Entwicklung in Deutschland, wen« täglich aus d«?^
scheu Städten Schieberei « » .zwischen Kommunisten und Nat >»
nalsozialisten gemeldet werden , und wenn eine auf die Reichs» «?
gestützte Regierung es zuläbt . daß politische Agitationsreden
der Ankündigung schließ««: „Gehenkt wird doch!" Di« Diskusstn
über die Abrüstung wird für jeden französischen Staat »» «**
auch für den Fanatiker des Friede «» durch die bestehend« »olittfw
Konstellation im Reich erschwert . .. .Wo wir heute stehen, zeigt die Reue Züricher Zeitung .
dem sie schreibt : Die Isolierung , die Frankreich vor A
Konferenz von Lausanne drohte, ist endgültig beseitigt . D*
Pariser Oeuvre kündigt jedoch dazu die wirderauferstandene »&*
tente Kordiale " au.

Hinbenburg dankt papen
WTB . Rendeck , 14. Jnli . Reichspräsident v. Hindenbnrg «*j*

fing hente den Reichskanzler v. Papen zum Bericht über di« LH
sauuer Verhandlungen . Rach Entgegennahme de» Vortrage » F»**J
der Reichspräsident dem Reichskanzler seinen D a n k für die in L«*
vct / >«.1UpV4UI | V^ U4 WU1 | VIUV| l ,* / | l U 4 | A( Vif III ~ J
saune geleistete Arbeit au» uud bat , diesen Dank auch den and«*!
Mitgliedern der Delegation zu übermitteln . Hieran schloß stchH
gemeinsamer Bortrag des Reichskanzlers und des Rezchsminisi**
des Innern übe» innerpolitische Fragen .

Sie SPS. an Hinüenburg
Gegen dick schmachvollen Zustände in Deutschland

Der Führer dej Sozialdemokratischen Partei , Otto Wels , und
der Vorsitzende der sozialdemokratischen Reichstagsfraktio », Rudolf
Brettscheid , haben an den Reichspräsidenten anläßlich
der Berichterstattung des Reichskanzler» und des Reichsinnenmini -
ster, in Neudeck folgendes Protesttelegramm gerichtet:

„Die Unterzeichneten, Vorsitzender der Sozialdemokratischen Par¬
tei Deutschlands und Vorsitzender der bisherigen sozialdemokrati- ,
schen Reichstagsfraktion , erheben schärfsten Protest gegen die Politik '
der Reichsregierung , die innerhalb von sechs Wochen , nicht zuletzt
durch die Aufhebung des SA .-Berbots und die Freigabe ihrer
Uniformen , bürgerkriegsähnlich « Zustände in ganz Deutschland
ausgelöst hat . Di« täglich wachsende Zahl von Toten und Schwer¬
verletzten stellt di« furchtbarste Anklage gegen eine Aktion dar , di«
bestimmt wird durch offenkundig« Begünstigung gegenüber der
versasiungsfeiudlichen NSDAP .

Die sechswöchige Bilanz des neuen Kurses ist gekennzeichnet
durch «in« Kerabdrückun» der Existeuzdediuguugen für Millionen
unter di« Hungergrenze, durch eine Verwilderung der deutschen
Sitte », die vor dem Leben der eigenen Volksgenosse» uud vor der
Ehre wehrloser Frauen nicht Halt macht , durch eine Erschütterung
der Reichseinheit und jeder Staatsautorität , wie sie selbst in den
schlimmsten Nachkriegsjahre» nicht in Erscheinung getreten ist.

Da» sind die Folge« einer fortgesetzten Begünstigung versasiungs-
feindlicher Kräfte , während die Bemühnngen verfasinagstrener
Länderregierangen , Ordnung »nd Ruhe anfrecht zu erhalten , durch
Mabuahme « der Reichsrrgieruug durchkreuzt werden , die Fort¬
setzung de» bisherigen Kurse» erschwert, »nd absehbare Gefahre»
für Reich «nd Volk heraufbeschwören. Wir mahnen vor aller Welt
in letzter Stunde zu grundsätzlicher Abkehr.

parteibuchbeamlenjvstem in Oldenburg
Oldenburg , 14. Juli (Eig . Draht ). Das aus drei Nazileuten be¬

stehend« Oldeuburgisch« Ministerium hat beschlosien . den Berfaf -
fungstag nicht mehr feiern zu lasten.

Unterdessen macht die Besetzung der Aemter durch Parteibuch¬
beamte weitere Fortschritte . Zum Vorsitzenden des Oberschulkolle-

giums wurde der Oberschulrat Heering ernannt und zum R«H
rungspräsidenten im Landesteil Lübeck der Landtagsabgeord *^
Rechtsanwalt Böhmcker . Beide sind Mitglieder der Nazipartei .

Oie gesamte sozialdemokratische presse
in Anhalt verboten

WTB . Dessa « . 14. Juli . Mit dem Verbot der Bernds !
Volksmacht hat da» Staatsmiuisterium auch das Verbot der
blätter der genannten Zeitung in Köthen und Zerbst verbau^
Damit darf jetzt in Anhalt keine einzige s » ziald « >*
kratische Zeitung erscheinen .

Sie Hetze gegen preufien
Landtagspräfident Kerrl verlangt Eingreifen de» 9tet4**

in Preuhen ..
Landtagsprästdent Kerrl machte in einer nationalsozialistEs

Wahlversammlung eine aufsehenrregende Mitteilung . Er rL «
mit . daß er noch ein Schreiben an den Reichskanzler richten
in dem eine Aenderüng der Berhältniste in Preußen
wird . Die Nationalsozialisten verlangten , daß der Staat ,
wenn dieser 'Staat nicht in der Lage sei , das Reich für geor^ /
Zustände sorge , und daß die Ordnung in Deutschland wiedekA
gestellte werde, sei es durch Verkündung des Belagerungsznst **^

ERB . München, 13. Juli . Am 11 . Juli 1932 wurde in
Heimgarten in Obergiesing eine kommunistisch « GeHeimdri ^
polizeilich ausgeboben . Bei der Aushebung wurden fast 1066 M
der eben fertiggestellten Zersetzungsschrift „Der rote Reichs
dat " beschlagnahmt:

WTB . Berlin , 14 . Juli . Bon der maßgebenden St «. . ,
Universität wird mitgeteilt : Rektor und Senat sind der
zeugung , daß die noch bestehende Erregung unter den ©*2
renden einen geordneten Unterrichtsbetrickb im Universtt ";
bäude nicht zulätzt und haben die weite« Schließung
verfitätShauPtgebäudc » bis 18 . Juli 1932 einschliehlt «
schlossen .

flWählt Hitler“ — fllr 4 Pfg. Stundenlohn ! In 48 Stunden ä 4 Pfg. — 1 .92 Mark , in Worten ! Eine Mark und zweiundneunzig .
hat ein Jungarbeiter in dem Kalkwerk Adolf Willikens in Oker am Harz , in einer vollen Arbeitswoche verdient . Unter Abzug der so#**

Beiträge verbleiben dem Aermsten noch 1 . 18 Mark .
Es ist kein Scherz ! Als treuer Anhänger Hitlers hat der Arbeitgeber mehrere Wochen vor der Wahl auf jeden Lohnbeutel $

Nazi-Werbemarke kleben lassen , um auch nach außen hin zu dokumentieren , wessen Geistes Kind er ist . .
Wehe — wenn es den Ärbeiterfeinden gelingt die Gewerkschaften zu vernichten ! Dann wird das Dritte Reich ein Paradies für die Bluts*"

werden . Das darf nicht eintreten !
Gebt den Lohnräubern die richtige Antwort . Die Reichstagswahl steht vor der Tür !

Keine
a
Sthnmedter

B4Pfeiuiig £ artei !
iJNKe^

Wählt Liste 1 : Sozialdemokratische Partei !
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SAISON - SCHLUSSVERKAUF :

9tleiu& wM£u,
Aufnahme

; ■ i, ;
'
,; preise

so lief wie noch in keinem lahre zuvor - -wer-
denSiezum kaufe reizen . Jefzf beginn ! ein
gewaltiges Räumen und ein hemmungsloser
Saison - Schluß - mverkauf
der Ihnen die grössten Vorfeile bie +e! —

4ier einige Beispiele )

Sportanzug SU » , rem. «all. von km 18 - sn
Gabardinmantel M 19 *° an
Kammgarn -Anzug biau . . 29 .- an
Lederjacken . .. 28 -
Kinderkonfektion xu Spottpreisen.

beachten Sie unsere Fensterl 1718

Stern » Ca
I

Mark + plafz

IM MUROTAI.
bei Baden - BadenGAGGENAU

Wörishofen in Baden
Kneipn ’scheWasserkuranstaltund physikalischeTherapie,
Waldsee-, Luit- und Sonnenbad, sowie Wassertretstelle
für Kneippianer, verbunden mit Sportplätzenund Tennis¬
plätzen inmitten von staubfreiemWiesengeländeu. gutge -
pflegten Wäldern . Bevorzugter Aufenthalt für Wanderer-

— Wochenendler, Kur- u. Keriengäste / Sehr billige Preise.
Trinkkuren mit bestem Erfolg gegen Erkran¬
kungen der Verdauungs - und Atmungsorgane ,
bei Gicht . Skrofulöse . Frauenkrankheiten ,
Bleichsucht , ehren . Oelenkleiden und Rheuma¬
tismus , sowie Hautkrankheiten an der Elisa¬
bethen - Thermal - und Heilquelle

Keine Kurtaxe Auskunft Verkehrsverein

Aabchxn sucht Halb «
- »»stelle imHau ! halt
J™ erfrag , unter K1304
•JlSnlt »trenn ®

3g . auberl gut empfahl.
Krau sucht Büro zu
reinigen . Snged . unter
Nr . 3725 a. b. » olttfrb .

gut erhalt . , bill . zu Perl.
Uhlandstraße 41, i r .

schlecht ißt, verdirbt sich den Magen ,
schlechte Möbel kauft, die Freudeam Heim I

Nur gute und JatZt MSOndSPS preiswert «

Schlafzimmer
SpeilezlmmerKachen

Ihn . n das bakannta SS

1Emil Schwaltzar Palfage 3 a Ecks Kalsar - u. Waldatr .

eroda Auswahl I Kostenlose AuiDeuiahrunB I

? Gasherd ?
Dann natürlich nav den neuen .3711

Senking» Gasherd
mit den gana neuartigen und
konknrvenaloaen Verbesserungen

Backt , bratet , grillt und starlllxlnrt fabelhaft I
Nur im bestbekannten Spesialhaus

Anmllen . tr . 25
Ecke Waldstr .

Fernspr . 241 u. 24b
Gasherde mit Backofen von 85 --
Kohlenherde mit Ktckelaehltt von 70 .- ab .

Bender & Co “ !

Das nächste

Karlsruher Adreßbuch
1SZ2/ZZ
wird wieder wie Vorige» Jahr im Oktober
Votllegen. Die Ottoberünderange » sollen »och
mit berücksichtigt werden .

Berichtigungen , Wünsche,
Reklame -Aufträge usw.
besonder» auch Lenderungen (zumal Umzüge)
der kommenden Monate bl» Oktober, bitte
de« unterzeichnrten Verlag sofort mitzntetlen .

G . Braun » G .m.b.H ., Karlsruhe
Karl - Srtedrtch .Bteatze 14 , Schalterraum

Jn2 \ Jahren, lohn«
dBodlmtow tiand tBoöartunqdaKnztsa
617 KrankovivmdäOoooßMZiacfsiß zur

^ BehandkangAetd beJchogteJaußerdem'
für 17S000 PM Radium um BesbaMunq

Sttn & Kfmn gehenzurück- tfcZtrt derKfCMnrten
sMqll Darum

-reift ton Krak branbcnl

ITHUPIQ̂
17. Ais zLpta ,

Großer Preisabschlag!
mmiiuiiiiiuiiiiiiiuiiimiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiifiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii
Rlndftblsch . Pfund 60 Pfg.
Erste Qualität
Mastkuhflblsch Pfund auch 60 Pfg.
das Beste vom Besten
Gulasch ohne Knochen . Pfund 55 Pfg.
HackNolSClt . Pfund 55 Pfg.

Karl Hufihag & Söhne
KMsarniwWrn 3722

Größte süddeutsche Fleisch- und Wurstfabrik
Nllalm Karlsruhe , KronanstraBe33
fiUher Uebr . Hensel Fernsprecher 6171

Junge Milch,leg » zu
verkansen . S I3i0

Uletuftetubach
Psorzhetmerstraße 3b

Steuerst. Mtorrad
gegen bar aemcht.

Langensteinbach
Hauptstr . 6b (llngerer )

3te
verk. Adr . nnt . 813V8zu
erfrag . Im BollSfreund .

Wüdrend des

Saisc >n ~Schlussvevhauf &
vom Samstag , den 16. Juli , bia einschließlich Samstag , den 30 . Jnli 1932 , gewähren wir in unserem g |

Schuhwarengeschäft , Herrenstraße 14
doppelte Gegenmarken !

Wir haben untere Preise den Verhältnissen entsprechend ganz bedeutend znrtckgesetzt I Wir machen noch
besonders auf untere vorzüglichen Paßformen aufmerksam

9fur der gute Schuh ist billig ! e 3)ie Qualität ist ausschlaggebend !
Wir führen sämtliche Schuhwaren für Damen, Harren und Kinder, von der ein¬

fachsten bis zur feinsten Ausführung
Wir empfehlen unseren verehrten Mitgliedern , diese außergewöhnliche
Gelegenheit zur Deckung ihres Schuhbedarfs zu benützen .

Waranabgaba nur an Mitglieder 1 *715

febensbedärfnisverein

Aufruf
An die gesamte Bevölkerung von
Karlsruhe und Umgebung zum

Sturm
auf dieheute uormittagio Uhr
stattfindende

*6o #ice #ffoa-
Scfui& -'Ue*biieÄ
Karlsruhe , Adlerstraße13

Unser neues Unternehmen paßt sich
der heutigen Wirtschaftslage an und
bringen wir Schuhwaren aller Art , zu
fabelhaft billigen Preisen zum Verkauf

Es geht los!
sensatiQiHille ErötfmHigs-ARgeb(Ke !

Turnschlüpfer . 38
für Damen und Herren zum Aussuchen 60 ^ % ^

Kinderhausschuhe . .45
Größe 25-30 , zum Aussuchen . . . .

Stoff-Damen-Niedertreter
zum Aussuchen .

Opanken 2.95
Khiderlpangenlchuhe. 95

Größe 18-22 , zum Aussuchen . 6

Kinder̂ panoen - u. SchnürschulHi i 95
Kinder-Spanoen- u. schniirschuhe 2 .95
Dam.spangenichuhe 105

weiß Leinen , verschiedene Formen . . . . W W

ham.-8uauuaulchuha2,9L
Lack , braun und schwarz .

Herren-Haiblchuhe 3 .95
Damen-Luxuslchuhe3 .95

in verschied . Ausführungen 6 .98 8.90 4,95 dM B 0^

Herren-Halbschuhe 5 .90
0rl9 .-60d .-W9l!. br .u. schw . 8.90 . 7.90 8.90 w ■ WW W

Herren-SDOPtsileiei 6 .95
zum Aussuchen .

motorradstiefel 8 .95
Ferner große Auswahl In Herren-, Damen -
und Kinderschuhen , Arbeiterstiefel , Sanda¬
len, Sandaletten , Sommerschuhe , Turn- und

Hausschuhe , alles enorm billig .

Cmira -SM -IIM
Karlsruhe. Adierstr. 13. Ecke Kaiterstr.



HaggenauerNnzetger »
Nutzung von Laubstreu betr .

Laubtag für die am 14. dS . MtS . abge¬
gebene Laubstreu im Gemeindewald Distrikt
LI,5 , ist vom Montag , den 18 . bis etnfchlietz -
fich SamStag , den Ä . dS . Mir . von vorm .
6 UHr bis nachm . 7V4 Uhr .

ES wird nochmals besonders darauf hinge
wiesen , daß die Nutzung von Laubstreu
außerhalb dieser Zeit , sowie das Entwenden
von Sträuchcrn zur Abdichtung der Wagen ,
alS Forstdiebstahl betrachtet und bestraft
wird .

Die Nutzungsberechtigten werden ersucht ,
die Verteilung unter sich am Samstag , den
16 . dS . MtS ., nachm . 2 Uhr an Ort und
Stell « vorzunehmen .

Hundesteuer .
ES wird daraus aufmerksam gemacht , daß

verschiedene Hundcbefitzer ihre Hunde bis
heute noch nicht angemeldet und versteuert
haben . Ich gebe daher letztmals Gelegen
heit , die Steuer innerhalb 8 Tagen an die
Stadttaste Gaggenau zu entrichten , widrigen
falls Bestrafung bis zum 20fachen Betrag
der Steuer erfolgt .

Schädlingsbekämpfung betr .
Auf Wunsch verschiedener Obstbaumbesitzer

findet am Sonntag , den 17. dS . MtS . , noch¬
mals eine Besichtigung der in diesem Jahr
bespritzten Obstbäum « statt .

Personen , welche an der Besichtigung teil
nehmen wollen , müsien sich vorm . 8 Uhr
beim Gaswerk etnfinden .

Obstbaumwart Preitzler wird die Führung
pbernehmen .

Beschädigung der Alleebäume betr .
Zur Zeit blühen in der unteren Hilda -,

Rindenschwender - und Merkurstraße die Lin¬
den .

ES ist gewiß nichts dagegen einzuwenden ,
wenn Interessenten in vorstchfiger Weise und
aus hierzu geeigneten Leitern Blüten ab
schneiden . ES zeigt sich aber , daß die Bäume
beim Abnehmen von Blüten teilweise gar
schwer beschädigt werden .

Ich werde die Bäume künftighin einer be¬
sonderen Ueberwachung unterstellen und stra¬
fend gegen diejenigen Vorgehen , welche beim
Abnehmen von Blüten , die Blätter und
Beste der Bäume - beschädigen .

Bei dieser Gelegenheit weise ich nochmals
auf den Schutz aller Alleebäume hin und
bitte di« gesamte Einwohnerschaft , bei der
Ueberwachung der Alleebäume Mitwirken zu
wollen .

Personen , welche absichtlich Beschädigungen
Hervorrufen , müsien künftighin mit der Lei¬
stung von Strafarbeit geahndet werden .

Geldsammlung zur Bekämpfung
der Krebsirankheiten .

Während der Zeit vom 17. bis 24. dS. MtS .
findet eine Sammlung zu Gunsten der Be¬
kämpfung der Krebskrankveiten statt .

Ich bitte die Einwohner , dies« Sammlung
unterstützen zu wollen .

Straßensperre betr .
Am Sonntag , den 24 . Juli ds . Js . , nach¬

mittags , findet in Gaggenau das Gau -Kinder -
. turnen der Turnvereine des Murgtals statt .

Aus diesem Anlaß wird die Jahn - und
Zeppeltnstraft « bis zum Auweg von nachm .
2 bis 6 Uhr polizeilich gesperrt . j

Gaggenau , den 14. Juli 1982.
Der

Bürgermeister .

Badische ,
Landestheater

Sommer-
Operette

im

EM . Konzerthaiis
Freitag , 17 . Juli

Gräfin
Mariza

Operette
von Julius Bramer

und Alfred Grünwald
Musik von

Emmertch KälmLn
Dirigent : Zilzcr
Regie : Rechner

Witwirkende : Bauer ,
Toriff , Macher ,

Löser . Eberl , Schnitzer .
Mehner , Schwarz ,

Kratzer
Schönthaler , Hellmuth ,
H . RiviniuS . J . Sonntag

Ausang 20 Uhr
Ende nach 23 Uhr
Preise 1.00—3.00 X

— se ^
Sa . 16. Zum erstenMal :

LASS .

SlMgarten
SamStag , IS . Juli

von 16—18-/, Uhr :

Elreich-
- Konzen
Philharmonisches

Orchester
Leitung :

Kapellmeister A .Dolezel
verbilligte SintrMspr.

Tausende uon Bekleidungs - StücKen und Abertausende Meten Stotte
sollen im diesjährigen 3701

Saison - Schluss - verkauf
uom 16 . Dis 30 . Juli geräumt werden .

Aus meinen reichhaltigen Lägern kommt nur Wertvolles zu derart niedrigen Preisen
zum Verkauf , daß die gebotenen Vorteile ganz besonders auffallen müssen .

Nur wenige Beispiele aus der in allen Abteilungen gebotenen , überreichen Auswahl :

Mm-umntei
Mäntel f .Reiseu .Sport mea
engl . Art , ganz gefütt . I %uu

Jetzt für 19 .50 14 .50 9.75 U

Trench -Coat -Mäntel C90

Jetzt 12.50 8.50 W

Gummi - nnd Lederol - WCA
Mftntel ■

Jetzt 18.50 12 50

Reinw .impr .Mäntel ,
marine i
Jetzt 39k

Loden -Mäntel 1Q 50

Jetzt 35.- 26.50 13.50

Eleg .Mäntel , gz . auf
Marocaine -Futter , ln
den von der ModeAfaKQ
bevorzugten Stoffen J | t uu

Jetzt 48 .- 36 50 29 .50 IU
Frauen -Mäntel , gz .
gefütt ., ln bek . gutem
Schnitt u . Verarbtg ., j jcn
marine und schwarz ^ * ■ 1,w

Jetzt 39 50 28.50 19.50

Kostttme,engl .gemust . onKfl
J acke a .K ’Seide gefütt . H ' , u

Jetzt 29.50 18.50 14.60 W

Kostüme , marine
und schwarz
Jetzt 39 .50 26.50 18.50

T
impr .Mäntel z | k Eft
usportfarbig
1.50 26.50 18.50 Ifc

12

1450

Golf - nnd Sport - MEA
Jacken .reineWolle 1 a
J etzt 12 .90 11 .50 9.75 W

Sommer -Kleider
Hans - and Garten - M
klelder _ llh
Jetzt für 3 90 2.75 1.50 « WM

Sport - nnd Wander - JQE
klelder , weiß u . farbig l 8 ' '

Jetzt für 6.50 4 .75 3.50 I

Frauenklelder , Mus¬
seline und Waschseide ,
bis Gr . 52 m . lg .Aermel
Jetzt für 8 .50 6 .50 4 .90 1

Selenik - Kleider in j
vielen modern . Farben
Jetzt für 12.50 8.50 5.50 <

Marocalne -Klelder
bedruckt u . einfarbig 1
Jetzt für 28.50 18.50 14.60 >

Boarette - nnd Cotlö -
Klelder , die neuen ,
Sommermodestoffe
Jetzt für 18.60 14.60 9.75 1

Georgette - Kleider
mit Unterkleid
neueste Druckmust .

’

Jetzt 35.- 26.50 18.50

Tanz - Kleider ,
ln schönen Farben ]
Jetzt für 29 .50 18 .50 12.50 I

Seid . Nachmittags - j
K leider '

Jetzt tür 39 .50 26.50 14.50 <

SommerCompIet « ■
Kleid mit Jacke
Jetzt für 26.50 18.60 12.50

Ca.
300 Höschen
jmzi mr 50 ^ 904 1 .50 2.50
Ca.
250

z . aus¬
suchen

150

r50 ^ 75 -31 .50 2.50 4 .50
§^>modcnenhleider ss 8’
i . Musseline,Zefir . Lein .,Voile etc .

ir 95. 1 .50 2.50 3 .50 4.90
Mädchen -Mäntel in
Trenchcoat , Loden u .
engl .-artigen Stoffen , AOn
Größe 60
Jetzt für 9 .75 8 .50 5.50 V
Mädchen - Leibchen - | t EA
Röcke mit Falten 3

Jetzt für 4.50 3 .25 » n
Knahen -Wasch -
Blnsen Jetzt für

2.90 2.50 1.60
Knaben -Wasch - na I

AnzUge 3 '
Jetzt für 6.50 4.50 3 .75 m
Knab .-Anzfflge , Wolle aal
in d . neuen Sportform . U '
Jetzt für 19 .50 16.50 12 .50 U
Klnder -Sport -
Pnllover ohn . Arm
für Mädchen und
Knaben 2.60 1.60
f . Mädch . m . Puffärm . 3.60 2 .50
Knaben - Sport - nnd J 4 E
Hohillerhemd wß . u . f b 1
Jetzt tür 2 .75 2 .25 175 I

Strichuiaren , morgenröche.
Blusen und Röcke

Damen -Westen
ohne Aermel Jetzt
für 6.50 3.90 2.50
Damen - Pullover mit
Puffärmel , reine Wolle
Jetzt für 3.50 2.90 2.65
Damen - Pallover
ohne Aermel Jetzt
für 3.90 2.50 1.50
Polo -Binsen A65
mit y t Arm 1.75 3

r/i Arm mm
Sport -Blasen ohne
und mit >/« Arm in AP
Panama u . Trikolin _
Jetzt für 2.90 1.60 1.25 »VW
Sport -Binsen mit 490
langem Aermel I
Jetzt für 4 59 3.40 2.25 I
Marocaine -Blnsen
mit Pupärmel

Jetzt tür 8 .50 6.50 V
Marocaine - Blnsen A90
mit langem Aermel _a s "

Jetzt für 9 .50 6.90 5.50 V
Charmeuse - Binsen A75
mit langem Aermel 3 , v

Jetzt lür 4 .60 3.50 mm
Sport -Röcke englisch AQQ
gemustert I * w

Jetzt für 4.90 3.60 2 60 I
Falten -Röcke reine j
Wolle in marine schw .
u . braun 6.90 4.90 3.60 i
Franen -Röcke gal
extra weit ,
Jetzt für 12 .50 8 .50 5.50 W
Morgen -Röcke
hübsche Ausführung

Jetzt für 5 .60 3 .75 2 .25 1!

Herren-Konfektion
Gummi u . Lederol - -fl ARO
Mäntel J |I 0U

Jetzt tür 19.50 17 .60 IV
Gabardine -Mäntel Az Cfl
reine Wolle if l ou

Jetzt tür 52.- 39.50 V I
Sportanzüge 2 teiiig
Joppe und Knicker - km
bocker jl | ou
Jetzt 39.50 29.50 25.50 | U
Kamrng .-Anzüge a a
1 u . 2 reihige Form . 3H m
Jetzt für 65.- 52.- 45. - M , Vü
Blanc Anzüge er - AAEA
probte Stammqual . EV ——

Jetzt tür 65.- 52 . | | Ü
Lüster -Joppen Hrrn
blau und schwarz
Jetzt für 1875 17.- 14.60 I J

Wasch -Joppen
Jetzt lür 10.50 8 .60 6.50 V
Sport -Hosen düOII
Knickerbocker il , ,u

Jetzt für 9 50 7.50 5 50 V

Flanell -Hosen Q50
Jetzt für 17 .50 15.- 12 .50 V
Sport - Pullover
o . Arm , reine Wolle ,
Jetzt 2.90 2.50 1.75

50 Sport -Strümpfe 45C

50
jetzt tür 2 90 2 .50 1.75 1

Tractitenhosen , Trachten -
Joppen , Hosenträger

50 in allen Größen
und Preislagen vorrätig

modell -Kleider und lYldntol sind ohne Rücksicht auf den Anschaffungswert ganz gewaltig im Preis herabgesetzt
- , -

75

Gemust . Kleider¬
stoffe in ganz enor¬
mer Auswahl
Mt . Jetzt 2.50 1 80 -.95

Elnfarb . Kleider¬
stoffe alle moderne
Gewebe u Farben _
Mt Jetzt 3.60 2.601 .50 » t

Gitter - StoUe Tra¬
vers und long neu - Ap
artiger Modestoff _ _ ullt
Meter Jetzt 1.90 1.50 * W

Kostüme - und Alantei
stotle 130—140 cm breit ,
weit unter Preis
Meter Jetzt 6.50 4.50 3.50

Cräpe -Marooaln clrka
96 cm breit Kunstseide , Aye
grosses Farbsortiment l IJ

Meter Jetzt 2.90 2.50 I

Crfepe -Flamenga
„ Hausmarke " wolle m .
Kunstseide für das
gute Frauenkleid in nana
schwarz und farbig

Meter Jetzt 4.25 mm

CrÄpe -Maroc -Drnckz
cirka 67 cm br , in ganz
neuen hell - u . dunkel - M » e
gründen Dessins 1 “

Meter Jetzt 2.90 2.50 I

1

Herren - Anzugstolle

SSEESÖäS & a .o
150

Sommerstoffe
Waschmousseline a a
große Sortimente _ Jll
Meter Jetzt - .65 -,45 * U
Wasch - Kunstsei¬
de , bedr . in größter ga a
Auswahl Meter _ kU
Jetzt -.95 -.75 -.58 -.48 • VU
W ollmoussellne A m
bedr . schöne Must . -— Uh
Mt . Jetzt 1.50 1.25 -.95 • W
Trachtenstolle , 80 br
licht -, lutt - uwasch -
echt für Kleider u .
Schürzen

Meter Jetzt - .85
Bonclö -Frotte und
Fris6 tür Sportklei -,
der Mt Jetzt 1.501 .25
Selenik Kunstsei¬
de , in schönen Pa¬
stellfarben ,

Meter Jetzt -.95
Selenik -Drucks ,
nur neueste Muster ,

Meter Jetzt 1.25
Schweiz Voll -Volle
bedruckt , 96 cm br . ,

Meter Jetzt 1.25
Georgette -Drucks
tür leichte Sommerklei - m nz
der , ca . 100 cm breit ü * “

Meter Jetzt 3 .25 2.90 I
Zefir f . Hemden u . na na
Kleider , Meter Jetzt — 3 %%

-.95 -.65 -.45
Schürzenzenge
115 cm br .,echtfarb .

Jetzt -.95 -.78 -.65

Gebl . llemdentuch
80 cm breit , stark -
und feinfädig
Jetzt für -.75 -.58 -.45
Gehl . Macoo SO cm A a
br .. f . eleg . Wäsche — jf ff

Jetzt -.86 -.68 - .64 i | ) U
Rohnessel 80-90 cm ja
breit . — IO
Mtr . Jetzt -.48 -.35 -.28 • IU
Rohnessel 160 cm
br . für alle Zwecke
verwendbar Jetzt
Gestreift Damast
130 cm breit

Mtr . Jetzt 1.15 -.85
Geblümt Damast
130 cm breit , neue
Muster Meter
Jetzt 2.25 1.75 1.25
80 cm Haastache
schwere Qualität

Jetzt für -.78, -.65
150 cm Haustnche
für Bettücher

Jetzt 1.25 -.95
Kissen

Halb - Leinen
Jetzt 1.46 1.15

Bettuch - Halbleinen sie
150-160 cm breit

Jetzt 2.25 1.95 1.75 |
„ Centra “ -Halblelnen jge
mit verstärkter Mitte l 3 “
150 cm breit Jetzt I

Handtücher _

Wäsche
D ’Taghemden mit
hübscher Stickerei .

Jetzt 1.50 1. 10

D ’Naohthemden mit
lang . u . kurzen Aermeln

Jetzt für 4 .76 3.76 2.60

H ’Nachthemden .kräft .
Rentorp mit waschech - 1
ten Besätzen .

Jetzt 5 .50 4.25 3.25 i

Schlafanzüge in reiz . |
Ausführungen für Groß .
u . Klein Jetzt 5.50 4.50 i

Sehluplhosen
gute Kunstseide

Jetzt für 1.35

Sehluplhosen,Charm . J4E
bewährte Qualitäten

Jetzt 1.60 I

Prinzeßröcke,Charm ., ave
mit aparten Motiven

Jetzt 3.85 3.15 &

H ’Sporthemden mit A
fest . Kragen u . Binder 3

Jetzt 3.90 3.25 mm
H ’Oberhemden , weiß . Fata
Popeline,durchgemust .

Jetzt 5 .25 4 .50 V
H ’Oberhemden . farbig . gagn
Popel , teils mit Kragen jR au

Jetzt 6.50 4.75 ha

Arbeitsmäntel f . Dam . JQf )
ohne Arm , Zefir mit bt . V 8™
Besatz . Jetzt tür I
1lt Arm . . . . Jetzt fü r 2fc5

25

AussteuerarUKei
Schlaldecken
B ’wolle , nur gute Quali¬
täten Jetzt 7 50 6 .50
Woll . Schlaldecken
in Riesenauswahl

Jetzt 14 .50 12.50
Reine Kamelhaar -
Schlaldecken

Jetzt St . 32 - 24.50

Steppdecken K ’seide
Damasse mit nur la
Füllungen

Jetzt 27.50 19.50

Kissen , gebogt
Jetzt 1.75 1 35 1 10

Oberbettücher
150X260 . gebogt

Jetzt 5.90 4 75

Kissen mit Hohls . und
bestickt Jetzt 2.25 1.75
Ober -Bettücher
bestickt und mit Hohl¬
saum Jetzt 6.50 4.90

Paradekissen mit
Klöppeleinsatz und
Volant Jetzt 4.25 3.50

Oberbettücher
dazu passend

Jetzt 8.50 6.50

Mtr . Jetzt - .65 -.35

Auch in Tisch - , Bett - und Leibwäsche , TPikotagen , Sporthemden , Schürzen ,
Bardhien , Dekorationsstotfe , Bade - und Frottieruiäsche , sind große Posten

ausgeschieden und bieten beim Einkauf all6PflPQDt6 IfOrteilC

Bettiiarcnent,Grelle,Bettiedern|
in erprobten Qualitäten
mit 10 % Extra - Rabatt

375

8
50

19
°

IAH

- .65
3 M

425

375
n 60

gSI
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tt |

10 Eitra- in
| IU0 Vergütung

aul alle Bichl radiziert , rmu Carl schöpf
Schriftliche Bestellun¬

gen werden schnell und

sorgfältig erledigt

iinarktpiatzi
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REFORUI - — 1

Gasisiätte „Ceres
IRISERSIRRSSi 56 3698

Reichhaltige Speisekarte — Kein Trinkzwang
Essen (3 Gänge ) 60 Pt?, bis i .oo Mk. Feine Ahendspeziaipiatten

Piüjchviw . wie neu 28.-,
Chaiselongue neu 20 -,
Dipl .-Schreibtisch 30.-,
fiei » . Bücherschrant 30.-,
Schrank 18.-, 22.-, 25.-,
Bertiko 30 -, Tische ,
Stühle , Liegest ., Wasch¬
kommode 12 .- m Marm .
17.-. Ausziehtisch 25.-
« üchenbüsett . 2 gleiche
modern . Betten , Feder
betten . Matratzen , Ge -
schirrschränkchen und
sonst . Gegenstände all
sehr billig im An - und
Berkaus . Gutmann ,
Rudolfstraße 12. 3694

Parteigenossin sucht
auf 1. 8. leerstehendes
Zimmer od . Mansarde .
Ang . mit Preisangabe
unt . Rr . 3697 an den
BolkSfreund .

Zimmer
einfach möbi ., zu derm
Kaiser - Allee 14 » , II i

MSbl . Zimmer mit
eins . Frühstück z . Preise
von 15 - Mk. monatlich ,
zu mieten gesucht . An¬
gebote unter Nr . 3713
an den BolkSfreund .

Eine schöne
2 Zimmer -Wohnung
m. AlaSabschiuß ist auf
1. August zu vermieten .
Aldsiedl . Kornweg

Möbliertes sonniges
Mansardeuzimmer

aussos . od .-spät .zuverm .
GotteSauerftr . 51 . IVI .

Laden u. Werkställe
zu vernueten .

Bachstraße 54 IH

Piano
I. Spottpreis v . M 35".
verkauft Ehr . Stöhr ,

51 . iPiaaosabr ^ Ritterstv . 30

wvi'iig -MiMMg
anlllßi . des

20]ähr . Besfehens der FuBbaiiabteilung
Samstag , den 16. Juli . Sonntag , den 17 . Juli , Samstag ,
den / i . Juli , nnd Sonntag , den 24. Juli 1932

Wemeipieie aul 3 Spielplätzen
Samstag , den 16. Juli 1932, abends ^»9 Uhr

auf dem Sportplatz
(Naturbühne )Festbankett

Sonntag , den 24. JuU 1932, vormittags 8 Uhr beginnend

mittem . Ausfcheidungshämpfe der Leichtathleten
(ca . ?00 Wettkämpfer )

Frais Turnerschait e. u. Karlsruhe , Stadion uakenhaiiner Allee
.. . . AÄiänwiirtiiinawsi ^ ^

Haüestelle-BerlMng.
Durch die Gleisbau -

ardeiten im südlichen
Teil der Karlstratze ,
die eine Sperrung die¬
ses Straßenteils not¬
wendig machen , sind
die BerkehrSberhältnisie
in dem verengten Teil
der Kailstraße , Ecke
Südendstraße , so ge¬

steigert , daß die schon
länger geplante

Verlegung derStraße n-
bahnhaltestelle Süd¬

endstraße nach dem mit
Verkehrsinseln auSge -

statteten Karlsplatz
nunmehrdorgenommen
werden muß . Die neue
Haltestelle wird auSge -
rusen : Karlsplatz - Süd -
endstraße . 870

Karlsruhe , 14. Juli 1932

gMJ . yghMUf

Wirten .

ssSS ’
go *
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Seschichtskalender
15. Juli .

1606 'Maler Paul Rembrandt . — 1809 ' Pierre Proudbon . —
1631 ' Bildhauer Reinhold Begas . — 1839 Lbartistenaufstand in
Birmingham . — 1904 -fRuß . Nov . Anton Tschechow. — 1927 Auf¬
ruhr in Wien (Schattendors -Urteil .) Viele Todesovser . — 1929
^ Dichter f >. v. Hofmannsthal .

litt - er Krebs eine moderne Krankheit ?
Eebr viele Menschen meinen , dah die Krebskrankheiten zu den

Leiden gehören , die erst seit den letzten Jahrhunderten die Mensch¬
heit bedrohen . Dem ist aber nicht so. Auch im Altertum waren
die Krebskrankheiten bekannt . Schon 2000 v . Cbr . wurde die ägyp¬
tisch« Salbe , die in der Hauptsache aus Arsenik und Essig bestand ,
gegen den Krebs gebraucht . Hivookrates , der 460—370 v . Ehr .
lebte , gab den bösartigen Geschwüren , die nicht heilen wollten ,
den Namen Karzinom (Krebs ) . Leonida von Alexandrien ( 180
n . Ehr .) ging als Erster dem Krebs mit Messer und Elübeisen zu
Leibe .

Im Mittelalter kam man in der Erkenntnis der Krebskrank -
beiten nicht weiter . Es wurde oft Krebs . Lepra (Aussatz ) . Syphi¬
lis und Tuberkulose verwechselt .

In neuerer Zeit wurde durch das Mikroskop dem unklaren
Durcheinander ein Ende bereitet . Hervorragende Aerzte , wie
Schwann , Virchow . Tbiersch , Waldeyer , Krönig und Cerny haben
sich um die Ersorschung und Behandlung der Krebskrankheit be¬
sonders verdient gemacht . Letzterer bat unter anderm vor 26 Jah¬
ren in Heidelberg das Samariterhaus errichtet . Dieses war das
erste Krankenhaus in Deutschland und wohl in der ganzen Welt ,
das nach seiner Zweckbestimmung einzig und allein der wissen¬
schaftlichen Forschung und der Auswertung der Forschungsergeb .

Nisse in der Ninischen Behandlung zu dienen bestimmt ist
Durch die " ' ' '
_ _ die Geldsammlung im Jahre 1930 wurde es möglich , die¬

sem Krankenhaus , wie auch der Universitälsfrauenklinik in Frei -
bürg sowie dem städtischen Krankenbaus in Karlsruhe zusammen
für 175 000 Mark Radium zu beschaffen . Die Behandlung mit
Röntgen - und Radiumstroblen gehört neben der Operation zur
neuzeitlichen Krebsbehandlung

Da die Krebskranken von der Krankenversicherung sehr häufig
schon ausgesteuert sind , wenn sie in das Krankenhaus kommen , da
die Familienangehörigen infolge der Notverordnung Kranken -

hausbebandlung nicht mehr erbalten können und da ferner viele
Angebörige des Mittelstandes die Mittel für eine längere Kran -
renbausbehandlung nicht mehr ausbringen können , wird der bad .
Landesverband zur Bekämpfung des Krebse immer mehr in
Anspruch

'
genommen . Doch auch seine Mittel gehen infolge der

Zritverbältnisse zurück. Deshalb wird er vom 17. bi « 24. Juli eine
Geldsammlung

»Helft den Krebskranke « ! '

durchführen .

aän * »ir<ia $f| tsg - es „vorwärts *
Wann wir schreiten Leit an Seit
Und die alten Lieder singen
Und die Wälder wieder klingen .
Fühlen wir . es muh gelingen ,
Mit uns zieht die neue Zeit .

Unter diesem Motto zogen die Borwärtsler mit ihren Ange¬
hörigen am vergangenen Sonntag hinaus , dem Gauhaus der Na -
turfreunde in Neckargemünd einen Besuch abzustatten . Neben
einer Anzahl Sangesgenossen , die die Eisenbahn benutzten , führ¬
ten 5 grohe Omnibusse die Teilnehmer , etwa 200 an der Zahl , in
den herrlichen Sonntag hinein , dem ersten Ziel der Fahrt , Heidel¬
berg . entgegen . Am ersten Wagen das Zeichen der Zeit , eine grohe
rote Fahne mit den 3 Pfeilen . Bei der Durchfahrt der verschie -
denen Ortschaften von den Genossen lebhaft begrübt , gelangten
wir in schöner Fahrt etwa um 8.30 Uhr beim Friedhof in Heidel¬
berg an , wo eine kurze , aber eindrucksvolle Feier am Grabe
unseres so früh verstorbenen Führers und 1. Reichspräsidenten
Friedrich Ebert stattfand . Der Chor sang unter Dr . Knölls
Leitung ..Du fernes Land "

, worauf der 2 . Vorsitzende des Gaues
Baden des Deutschen Arbeitersängerbundes . Genosie Friedrich
M e n g e s ein « tiefempfundene Gedächtnisrede hielt . Redner schil-

- derte das Leben und Wirken des Genosien Ebert als Parteiführer
und als Reichspräsident und legte zu ehrendem Angedenken de»
toten Führers ein prächtiges Blumengebinde mit schwarz-rot -gol¬
dener Schleife an seiner Ruhestätte nieder . Nach dem Schluhchor
„Tord Foleson " . der gleichsam als Bekräftigung der Worte des
Genosien Menses , den toten Führer am schönsten zu ehren , wenn
wir sein ihm entfallenes Banner weiter vorantragen , ging es in
gemeinschaftlichem Spaziergang durch Heidelberg am Stadtgarten
vorbei nach dem Schloh . Nach grupvenweiser Besichtigung der
Schlobruinen fand man sich zum Frühstück , das natürlich dem
Rucksack entnommen wurde , im Gartenrestaurant zusammen . Nach
Befriedigung der leiblichen Bedürfnisse ging es zurück zu den
Omnibussen . die uns am Neckar entlang nach Neckargemünd
brachten , von wo aus der Weg zu Fuh bis »um Haus der N a -
turfreunde gemacht wurde . Manchen Rus der Verwunderung
konnte man hören , als wir des schmucken Häuschens an den Ge¬
staden des Neckars , umgeben von herrlichem Park und schönen
gärtnerischen Anlagen , sahen . Den Naturfreunden wurde allseitig
größte Anerkennung gezollt , die es ermöglicht hatten , dah auch den
Arbeiter an den Schönheiten der Natur teilnebmen und so sich
und seiner Familie die Gesundheit erhalten kann , ohne seinen
so sorgfältig aufgestellten Voranschlag aus dem Gleichgewicht zu
bringen . Dah der Hausvater seine ganze Aufmerksamkeit seinen
Gästen zuwandte , braucht nicht erst betont werden , denn das ist
man in allen Naturfreundehäusern nicht anders gewöhnt . Nachdem
alle Besucher mit dem nötigen Betriebsstofs versorgt waren ging
man zum gemütlichen Teil über und hell und wuchtig klangen
die Freiheitschöre ins Neckartal hinunter . Doch alles hat lein Ende
und lo muhten auch wir wieder Abschied nehmen von der gastlichen
Stätte . um den Teilnehmern Gelegenheit zu geben , sich die Schön¬
heiten von Heidelberg noch ein wenig anzusehen . Ein kleiner Auto -
unsall . der aber dem Galgenhumor der Sänger keinen Abbruch tun
konnte , sei nur nebenbei erwähnt . Den Schluh der Veranstaltung
bildet « eine Zusammenkunft im Gewerkschaftshaus , wo sich Heidel¬
berger Sänger

'
und Parteigenosien in großer Zahl eingefundsn

Latten . Nach einigen Liedern , die mit grohem Beifall ausgenom¬
men wurden , muhten wir wieder unsern Wagen besteigen , um den
heimatlichen Gefilden zuzueilen . Alles in allem ein kleiner Licht¬
blick in dieser so freudlosen Zeit und nun mit vollere Kraft dem
Wahlkampf entgegen , zur Erringung einer besieren Zukunft . R .

Fatznenwettze Ser Sirafienbatzner
Karlsruhe veranstaltetDer Gesangverein der

am Samstag , Sonntag und Montag des Fest seiner Fahnen¬
weihe . Wir verweisen vor allem auf das Kritiksingen , das am
Sonntag vormittag 9 Uhr im großen Saal der Städtischen
Festhall « veranstaltet wird . Di « Weihe der Fahne schließt sich ,
um i/ill Uhr an . Am Samstag , 20 Uhr , ist Festbankett in

Sozialdemokratie im Wahlkamp
Oeffentliche Wählerversammlung in der Altstadt

Die Altstadt eröffnet « am Mittwoch den Wahlkampf mit
einer öffentlichen Versammlung , die in Anbetracht der heißen
Jahreszeit ganz gut besucht war . Als Redner war der . Re¬
gierungsrat Gen . Weidmann gewonnen worden , der in einem
kurzen ausgezeichneten Referat über „Die Reichstagswahl
und der Kainpf des arbeitenden Volkes " sprach . Der Redner
beschäftigte sich zunächst mit den Ergebnissen der Lausanner
Konferenz und deren politischen Auswirkungen . Heute kann
man sagen , daß die Zeit der Sozialdemokratie wieder einmal
recht gegeben hatte . Die seit zwölf Jahren von ihr konsequent
geforderte Außenpolitik hat nun das vorausgesagte Ergebnis
gezeitigt . Es war nicht das Verdienst Papens , baß für Deutsch¬
land wenigstens ein solches Ergebnis erzielt werden konnte .
Nachdem nun die Nazis sich den Anschein geben , als wollten
sie Plötzlich Papen die Gefolgschaft versagen , ist es recht zweifel¬
haft , wie die Ratifizierung vor sich gehen soll . Es ist ja nicht
so , daß durch die Annahme der Verträge Deutschland nichts
mehr zu bezahlen hat . Trotz der dreijährigen Pause für die
Leistungen nach dem Aoungplan haben wir immer noch über
230 Millionen jedes Jahr an die Siegerstaaten zu bezahlen .
Die ganzen Erfolge der Konferenz werden aber illusorisch ,
wenn Amerika dieses Abkommen nicht annimmt . Bei ihm
liegt vorerst die Entscheidung der gesamten europäischen Frage .
In diese außen - und innenpolitisch so bewegten Zeiten fallen
nun die Reichstagswahlen , die unter dem Zeichen der blutigen
Sonntage vor sich gehen . Dafür verantwortlich ist allein das
Kabinett Papen , das heute von allen Seiten bestürmt wird ,
neue Maßnahmen zum Schutze der Bevölkerung durchzuführen .
Aber diese Regierung krümmt keinen Finger , wenn es heißt :
Verbot von Hitlers Privatarmee . Dagegen werden nun in
großer Anzahl gewissenlose Redner und Demagogen auf die
Wähler losgelassen , die mit Lüge und Verleumdung gegen
die Sozialdemokratie Vorgehen . Sie aber steht fest und kampf¬
bereit in ihrem unerbittlichen Kampfe gegen die Regierung
Papen und deren dunkle Hintermänner aus dem Lager des
protzen Adolfs . In dem Wahlkampf wird die Partei die
inneren Zusammenhänge klarlegen , die zwischen Hitler und
den verkürzten Renten bestehen . Ueberall versucht man heute ,
die Verfehlungen gewissenloser Industriekapitän « dem Marxis¬
mus anzuhängen , sie . als Verfehlungen des Systems hinzu¬
stellen . In Wirklichkeit sitzen die Räuber und Schädlinge
des Volksvermögens gerade bei dieser „ würdigen " Arbeiter¬
partei . Die Entwicklung hat schon immer der Sozialdemo¬
kratie recht gegeben . Die Salzsteuersoldaten werden diesen

‘
»teilet «

' 'Weg vielleicht verzögern , aber niemals aufhalten können .
Unter ihrem Siegeszeichen der drei Pfeile wird die Sozial¬
demokratie bis zur endgültigen Befreiung der Arbeiterklasse
marschieren . Der 31 . Juli bedeutet eine Etappe in diesem
Kampf . Wenn auch der Letzte seine ganze Kraft für diesen
Kampf einsetzt , wird der Sieg unser sein .

Großer Beifall belohnte den Redner für seine vortrefflichen
Ausführungen . Nach einer kleinen Diskussion konnte der Vor¬
sitzende , Gen . Klingele , die Versammlung mit einem kräf¬
tigen .Freiheit

" schließen . Jetzt an die Arbeit bis zum 31 .
Juli . Nützet jede Stunde für Kleinarbeit im Interesse der
Partei ! -o-

Bezirk Südstadt
Die am Mittwoch , 13 . Juli , im Lokal „Deutsche

stattgefundene Wühlerversammlung hatte einen sehr (J**

Besuch aufzuweisen . In dankenswerter Weise hatte sich ReiA
tagskandidat Genosse Rechtsanwalt Veit zu dem R «s^
„Reichstagswahlkampf — Kampf gegen die Kapitalisten - £~~ — - — - - - ■ - • fet»

Lausanner Konferenz ein , auf der die deutsche Delegiu '
von der Brüningschen Linie der Unmöglichkeit weiterer TE
Zahlungen abgewichen sei , stellte das Verhalten der repu ^
konischen Presse zur Konferenz im Gegensatz zu der
nalen Rechten " bei früheren Konferenzen fest, die daE
lernen könne , wie man sich verhalte , wenn die deutsch « 5
gierung mit dem Auslande verhandle , streifte nun die ^
fachen zur Reichstagsauflösung und gab hierauf eine eingehA
Darstellung der zum Waffenstillstand und Versailler Perm
und zur Weltwirtschaftskrise geführten Verhältnisse , wobe >

^,
mit treffenden Worten das von der Nazi -Reaktion in t

meiner und lügnerischer Weise behauptete Verschulden L
heutigen Situation durch die Sozialdemokratie unter
render Zurückweisung brandmarkte . In ausgezeichneter
setzte er sich des weiteren mit dem Wesen des Nationalsozi ^
mus auseinander und es war ihm ein Leichtes , die DopH
züngigkeit , Falschheit und Heuchelei dieser Bewegung inS
tige Licht zu stellen und ihre wahre pnd echte Fratze den
sammelten vor Augen zu führen . Nachdem der RefA
auf die Papensche Notverordnung eingegangen war , Präzis
er die Stellungnahme der SPD . zur KPD . und schloß ,
aufrüttelnden Worten auf die ungeheure Bedeutung
Reichstagswahlen für dar Proletariat hinweisend seine »
dem Bekenntnis zum Sozialismus ausklingenden Bor >H
Freiheit ! Reicher Beifall belohnte Gen . Veit für

“

äußerst interessanten und lehrreichen Ausführungen . >
Nach kurzer Diskussion uno nachdem Gen . Veit auf

Schlußwort verzichtet hatte , konnte durch den Vorsitzes
Gen . Sigmund unter anseuernd 'en Worten zur steten J ,
tation und Kampfentschlossenheit die durch beste Kampm
mung ausgezeichnete Versammlung mit Absingen des Ln
„Brüder , zur Sonne , zur Freiheit " und mit dem Kamm ;
„Freiheit " geschloffen werden . $ •

Der Wahlaufmarsch in Daxlanden
Wie nicht anders zu erwarten war , hat sich am geN

Abend die Arbeiterschaft um die Fahne der Partei gesy
1000 Personen beteiligten sich am Umzug . Eindrucksvoll
wegte sich der Zug ungestört durch das ganze Dorf , als En »
war der Kirchplatz ausersehen . Etwa 3000 Personen
dort versammelt , um die Rede des Parteigen . Dr . Rem >n ,
entgegenzunehmen . Es war nicht nur Neugierde , u>n
Gen . Remmele , der das erstemal bei uns sprach , zu ¥
sondern der Kampfeswille gegen den Faschismus , der
Kämpfer und Kämpferinnen anzog . Die Rede des A*
Remmele hat ihren Zweck nicht verfehlt . Die Beifalls
gedungen haben dies bestätigt . Die Gegner der
mögen aus unserer Kundgebung eine Lehre ziehen , Daxl »"

ist und bleibt «ine Hochburg der Partei !

Sichert Euch das Wahlrecht !
Sonntag . Sen 17 . Juli letzter lag zur Einstchtnatzme in - ie Stimmkartei !

Wer noch keine Benachrichtigungskarte erhalten hat , in
welchem Lokal er zu wählen hat , der ist in der Wählerliste
(Stimmkartei ) nicht ausgenommen . Wählen darf nur ,
wer in der Wählerliste steht . Die Stimmkartei liegt
zur Einsichtnahme nur noch bis einschließlich Sonntag , den
17 . Zuli , im kleinen Saal des Konzerthauses auf . Nach Ab¬
lauf der Auslegungsfrist ist Einspruch gegen die Wählerliste
nicht mehr zulässig . Es können dann Wähler nur noch in Er¬
ledigung angebrachter Einsprüche in die Kartei ausgenommen
oder darin gestrichen werden .

Besonders die Jungwähler werden daran erinnert »
sich ihr Wahlrecht zu sichern , wenn sie keine Benachrichti¬
gungskarte erhalten haben . Dasselbe trifft zu für Wählerin¬
nen und Wähler , die umgezogen sind .

Stimmscheine
Wer in Karlsruhe am Wahltage nicht wählen kann , der

besorge sich einen Stimmschein . Da die Anträge auf
stellung von Stimmscheinen in de » letzten Tagen vok .M
Wahl zeitweise großen Umfang annehmen , bittet das
büro , soweit es möglich ist , sich den Stimmschein sch " » !,
dem 17 . Zuli ausstellen zu lassen . Sie sind erhältlich \
tags von 9— 7 Uhr und Sonntag . 17 . Zuli , von 19— »

Unumgänglich notwendig ist , daß der Antragsteller >
nügend ausweisen kann . ( Am zweckmäßigsten durch d'' -,

>

nachrichtigungskarte . Die Stimmscheine können auch sch
beantragt werden und wenn genügender Ausweis vorh <A

Stimmscheine den Antragstellern portopu
' Iwerden die

zugesandt

Wählerinnen und Wähler , sichert
Stimmrecht ! Wer nicht in der Wähle * ' >

steht , darf nicht wählen !

der Festhalle . Zu all den Veranstaltungen sind die Freunde
der Straßenbahner , die ja Tag für Tag sonst ib - '

Beruf im Vekk ' ~ ‘
_ _ . . . . . kehrsleben der Stadt erfüllen müssen und für
das Publikum dauernd auf dem Posten sistd ,
geladen .

Der Saijonjdilußocifcaur
dauert dieses Jahr vom 16 . Juli bis einschließlich 30 . Juli .

( : ) Hochwasser auf Rappenwört . Der Rhein erreiA
Rappenwört eine Höhe von fast 6 .80 Meter . Nur %
gangsstraße zum Strandbad ist noch wasserfrei , das h
Gelände zwischen Rappenwört und Stichkanal sowie
der Insel selbst stehen unter Wasser . Auch auf den o l

@
der Gemarkung Daxlanden hat das Hochwasser vielfach
den angerichtet .

fieMH - ScAu&e, /2)<Mwe* - 5c £«£e QQ
braun u . schwarz Boxcalf ,
auch Lack, in eleganten u .
auch bequem .Formen 8 .50

hObsche Modelle , moderne
Farben , auch Lack und
Wildleder . 5 .75 190

. 1 .0 - >

Einzelpaars aul mischen .

w#
. 4 . 90 3 .90 2 .90

190

Auf nicht herabgesetzte Preise ,
auch auf Dr . Diehl u . Chassalla -
schuhe . 10L

Schuhhaus Stern Karl - Friedrich - straffe rr
(Rondellplatz)

Ratenkaufabkommen und Kundenkr
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ArtaMr-Turn - und SDortbund
x. Krals, 3. Bezirks?os

Sonntag, 17. Juli 1932, findet in KOnigsbach unser7.
Beztrks4DDfemraftst

statt. Samstag. 16. Jnll . ebds. 21 Uhr. Festbankett ■
aut dam Festplatz . - Sonntag uorm . turnerische, I
sportliche und spielerische wettksmpte. - sonn- I
tag nachm . 18 Uhr Festzug , anschi. massen -Frel- I
Übungen, Handballspiele undSondervorfOhrungen I
Zu zahlr . Besuch ladet freondl . ein Der Veranstalter W
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Kundgebungen
Rintheim

Freitag , de« 18. Juli , abend» halb 9 Uhr. in der Friedrich»,
kröne

Kundgebung !
Redner : A. Remmele , Minister a. D . Republika ,

« er heraus ! 8 Uhr Antreten Eck« Mannheimer
Straffe und Hirtenweg . Die Eiserne Front marschiert im
Kampf für de« Sozialismus .

Rüppurr
Samstag . 18. Jnli . Wahlkundgebung . Alles , was sich

, ur Eiserne » Front bekennt , trifft sich Pnntk 19.30 llbr am Schlöß¬
chen in « lein - RLppnrr . Rote Fahnen mitbringen . Am Lützowplatz
spricht v «n. Rechtsanwalt Hoffman «.

Wahllisten Nachsehen! Sie liegen bis , « m 17. Juli im Konzert .
Han » auf .

Oeifenfliche
Wahlversammlungen

omtoöt
A« Freitag . 15. Juli . 20 Uhr. findet in der »Krön «*. Rint¬

heimer Straß «. «in « öffentliche versammln « « statt , in
der der lozialdemokratisch « Reichstagskandidat « en. Lohm - nn über
die benorftehend« Reichotagswahl sprechen wird . Die gesamte Be¬
völkerung der Ostftabt ist hier, « eingeladeu . Pflicht aller »nserer
venoffe » «nd Anhänger ist ««, für diese veranstalt « »« mit ganzer
Kraft die Werbetrommel , « rühren .

Hardttvald -Stedlungen
Freitag , den 15. Jnli 1832. ahend » 8 Uhr. im Prinz « erthold .

Pardtftrahe ,
öffentliche WSHlervers - mmln « «.

chema : Di « « richstagowahl 1832. Referent : Landtagsabg . Kur ».
^

Die
^
Mitglieder der SPD , der Eisernen Front , sowie di « Sports ,

lenoffinnen « nd -Genosten . sowie Freund « nnserer Bewegung find
renndlichft eingeladeu . Eintritt frei ! Freie Anosprache.

Die Vezirksverwaltung .

Weststadt
Samstag , den 18. 2 » li 1832. aLends 8L8 Uhr , i« Saal de»

Mürttemberger Loses “ (« cke Söthe und llhlandftrahe )
öffentliche Wähleroerfammlnng

»it dem Thema : . Die Reichstagswahl » nd der Kampf gegen di«
kapitaliften »nd Monarchifteuknechte “.

Referent : Senoste Oberfchnlrat Kimme ! mann
Hierzu lade « wir «nfer« Genossinnen , Senosse « , Bolksfreund .

lefer , die Eisern « Front « nd sonstige Wähler der Weststadt zum
zahlreichen Besuch höflichft ein . Für Arbeitslos « besteht kein Trink ,
»wang . daher kommt auch Ihr .

Srünwinkcl , Sartenstadl , kUbstedlung
Am Samstag , de« 18. Jnli , 20 Uhr,

öffentlich « Wähleroerlammlnng .
i « Safthans zur Albfiedlnng .

Referent : Genoss« Pfarrer LS« .

« V Vene Klinik
Abseits vom großen Verkehr , inmitten grüner Baumanlagen

Und umgaben von blühenden Gärten ist der Stadt Karlsruhe ,too bisher im Vergleich zu anderen Städten nur wenig « klei¬
nere Krankenanstalten vorhanden waren , eine neue Privat -
Klinik erstanden , die dieser Tage im Hause Südliche Hilda »
pvomenade Rr . 4 eröffnet wurde . Die Klink steht im Eigentum
Und unter der Leitung des bekannten Facharztes für Chirurgie
Ar . Pa »l Wagner , der jahrelang im Städt . Krankenhaus hier
;Utig war . Das Haus ist durch seine freie und ruhige Lag «
mr einen Privatklinikbetrieb besonders geeignet . Mit oer Er¬
öffnung der Klinik ist einem Bedürfnis weiter Kreise ent -
!brachen , die derartige kleiner « privat « Krankenanstalten gegen¬
über den größeren Krankenhäusern bevorzugen . Die Etnrich -
! una der Klinik selbst genügt nicht nur den gesetzlichen Vor¬
schriften , sondern auch den weitgehendsten Ansprüchen neu -
"Eitlicher Krankenpflege . Di « geräumigen Krankenzimmer lie -
»«n durchweg nach Osten und Süden , deshalb überall Lichtund Sonne . In jedem Raum steht kaltes und warmes Wasser« ur

^ Verfügung . Im übrigen ist Wert darauf gelegt , die Räume
Ähnlich und dem privaten Charakter de» Hauses entsprechend

k ' Nzurichten . Neben Zimmern 1 . und 2 . Klasse mit einem
«w . zwei Betten befinden sich auch in den Räumen 3 . Klaffe

öwet bis drei Betten . Im besonders reichhaltig auSge -
s?

" eten Küchenbetrieb ist Vorsorge getroffen , daß allen An -
wruchen einer neuzeitlichen wie auch gut bürgerlichen Ernäh -
ungsweise Rechnung getragen werden kann .

tm ^ Nutzer den für oie Operationen erforderlichen Apparaten
l>» Operativnssaal finden sich in besonderen Räumen Rönt -

Heißluft - und Diathermieeinrichtungen . Besonders zu
s„ !7i?hf« n ist «in Apparat , durch den «S für kosmetische und

.8 « Operationen möglich ist , auf elektrischem Wege völlig^
^ fsteie Schnitt « auszuführen .

Ank . bietet sich im Ganzen ein Krankenheim dar , da - als
utl» besonderer Art gewertet werden muß und da » in sich
a. ri.^ . '-uuSsetzungen vereinigt , um den von Krankheit heim -

en Zeitgenossen eine fachgemäße rasche Heilung und
zu sichern . Nicht unerwähnt soll noch bleiben , daßbereits Krankenkassen und Berufsgenossenschaften sich

. erklärt haben , in geeigneten Fällen di« neue Klinik^ « falkS tu A»»spr >uch zu nehmen . F . F . ,

( :) Streichorchester im Stadtgarten . Am kommenden Samstag
nachmittag , von 16— 18 .30 llbr, ' veranstaltet das Philbarmo -
nische Orchester im Stadtgarten ein Streichhkonzert unter der
Leitung des Herrn Kapellmeisters Alfred Dolezel . Das ab¬
wechslungsreiche . vielseitige Konzerlprogramm wird den Musik¬
freunden einige ungetrübte Stunden der Unterhaltung und Zer¬
streuung bieten , weshalb der Konzertbesuch bestens empfohlen wird .
Es gelten an Samstag Nachmittagen die verbilligten Eintritts¬
preise . worauf besonders , hingewiesen sei.

( :) Di « Fachschule für Elcktvotechnik , Karlsruhe (Lehranstalt
für Elektvomonteure , Elektromechaniker , Ankerwickler und ver¬
wandte Berufe ) , Adlerstraße 29 , beginnt am 1 . Oktober
1932 einen neuen Kurs . Die Fachschule trägt staatlichen
Charakter und besteht seit 1919 . Die Zahl der Unterrichtsstun¬den beträgt 44 in der Woche . Im Interesse einer gründlichen
Ausbildung werden nur 25 Teilnehmer ausgenommen und diese
in der Reihenfolge des Einlaufs ihrer Anmeldungen berück¬
sichtigt . Bet den stets steigenden Anforderungen der Meister¬
prüfung ist der Besuch einer Fachschule notwendig und zweck«

S . Der llnteiwicht wird sowohl theoretisch wie auch
sch erteilt . Der praktisch « Unterricht wird in modern

eingerichteten Werkstätten und Laboratorien erteilt . An¬
erkennungsschreiben früherer Fachschüler stehen in reichem
Maße zur Verfügung . Die Fachschulzeit zählt als praktisch «
Tätigkeit . Am Schluß des Semesters findet ein « staatliche
Srüfung statt. Feder Prüfling erhält ein staatliches Zeugnis.

ttpendien und Beihilfen werden durch die Anstalt vermittelt .
Ein tüchtiger , gewandter Elektroinstallateur , der emsig aus der
Schule seine Studien betrieb , findet immer noch seine An¬
stellung . Di « Schulleitung ist bei der Erlangung einer SteUe
behilflich . Arbeitslose Elektromonteure mögen auf ihre Wei¬
terbildung bedacht sein . Mit geringen Mitteln setzt sie die
Fachschule instand , alle elektrotechnischen Neuheiten auf dem
Gebiet der Installation , des Elektromaschinenbaues und der
Radiotechnik kennen zu lernen . Im Lehrplan sind theoretische
und praktische Hebungen , Besichtigung von Werken , Vorführung
von Filmen und Lichtbildern vorgesehen . Am Schluß der
Fachschule findet für diejenigen Teilnehmer , die den gesetz¬
lichen Bedingungen entsprechen , die Meisterprüfung statt . Der
Besuch der Fachschule kann bestens empfohlen werden .

( :) Di « Fachschul « für Blechner unv Installateure in Karls¬
ruhe (Baden ) , Adlerstraße 29 , beginnt am 1 . Oktober dS . IS .
das Wintersemester . Wir verweisen auf die Anzeige im In¬
seratenteil .

( :) Da » Karlsruher Avreßbuch 1SS2 33 wird wieder , wie im
vorigen Jahr « , im Oktober vorliegen , wie uns der Verlag mit¬
teilt . Die Oktober -Aenderungen sollen noch mit berücksichtigt
werden . Berichtigungen , Wünsche , Reklameaufträge usw . , be¬
sonders auch Aenderungen (zumal Umzüge ) der kommenden
Monate bis mit Oktober , erbittet sofort der Adretzbuchverlrg
G . Braun G . m . b . H . , Karl -Friedrich - Straße 14 .

'Dte Sie£i§ei jßericMet:
Unfall

In der Bachstrabe stürzte ein Malerlehrling von einer Leiter
und zog sich dabet eine erhebliche Verletzung zu , die seine Aufnahme
ins Städtische Krankenhaus erforderlich machte .

Erwischter Holzdieb
Ein Bewohner der Oststadt gelangte zur Anzeige , weil er im

Fasaneugarten unbefugt Forlen fällte .

IEI8ERHE FBOHT KARLSRUHE |
Altstadt

Heute abend 7.30 Uhr Antreten Tullastrabe (Tüllaschule ) .
Südstadt

Heute abend 7.30 llbr Antreten Tullaschule .
Mittel , und Südweststadt

Heute abend 7.30 Uhr Antreten (Tullaschule ) .

SAJ . mit Spielmannszug
Heute abend 7.30 llbr Antreten (Tullaschule ) .
Fahnen mitbringen 1

Oststadt
Heute abend 7.30 Uhr Antreten im Lokal zur „Krone " . Doll -

»äbliges Erscheinen erforderlich .
V . B . 7 (Daxlanden )

Antreten Samstag 6 llbr abends beim „Karlsruher Hof"
. Alles

mit Fahrräder .

TageskalenSer Mi
der Sozialöem .Parlei Karlsruhe

An di, Parteigenossinnen «nd Genossen ! Die Mitglieder der
Fubballabteilung der Freien Turnerfchast Karlsruhe veranstaltenam Samstag , 16 . Juli . 20.30 Uhr , anläßlich ihres 20jährigen Be -
stehens auf dem Platze der Freien Turnerschaft einen Begriißungs -
abend . Wir ersuchen unsere Parteigenossen und Genossinnen , durch
ihren Besuch diese Veranstaltung beehren zu wollen .

« etchsdanner
Schwarz- Rot-Sold

Svielmannszug , Vortrupp , 1. Schufokameradschaft und Stako
Antreten in Uniform . Freitag 19 .30 Uhr an der Tullaschule .

Technische Leitung .

Veranstaltungen
Freitag , den 1». Juli 1932 :

Sommeropereti « : Gräfin Mariza . 20 Uhr .
Gloria -Palast : SS leb« di« Freiheit ! Beiprogramm .
Kammer -Lichtspiele : Weib im Dschungel . Ritter der Luft . Beiprogramm .

Schöne weiße Zähne
schon nach elnmallaem Putze« mit der herrlich erfrischend schmeckenden . Chlorodont-
Zatznpafts“, schreibt uns «in Rauch« . Lud« 60 9f . u. 80 Pf . De ^ nch

| Aus der Stadt äöurladi
Nazlanfzvg unter erschwerenden Umständen

Die Nazi hatten auf Mittwoch abend eine Wählerversammlung
einberufen , in welcher der „bekannte " Landtagsabgeordnete Roth
sprach . Vorher fand ein Umzug der SA . statt , an welchem sich etwa
750 SA .-Leute aus Karlsruhe , von der Hardt , aus dem Pfinztalusw . herbeordert . teilnabmen . Die Durlacher SA . war mit etwa
20 Männlein vertreten . Die Durlacher Arbeiterschaft , durch wieder¬
holte verhüllte und unverhüllte mündlich und in der Razipreste
ausgesprochene Rachedrohungen mobilisiert , hatte sich in Massenauf die Straße begeben , um die Herren gebührend zu empfangen .Ein großes Polizeiaufgebot , etwa 150 bis 200 Mann , war erschie¬nen , wir haben uns sagen lasten , daß die . .Rachegötter " ausdrücklich
polizeilichen Schutz erbeten hätten , dieselben Herren , welche vor
ganz kurzer Zelt , anläßlich ihrer Erötzinger Demonstration den
Polizeibeamten noch zuriefen : In vier Wochen sind wir Polizei .Dann könnt ihr stempeln gehen .

" Mit brausenden Freiheitrufen ,mit dem Gesang von Kampfliedern wurden die Nazis „begrübt "
,so daß ihre Marschmusik , ihre „Heil " ruse darin völlig untergingen ,ebenso aber auch die vereinzelten und fast ausschließlich aus An -

gehörigen der Durlacher Geschäftswelt ausgehenden Beifallskund¬gebungen für die Nazis . Nur ganz vereinzelt kam es zu PlÄnke -
leien und Verletzungen , leider erhielt eine Schuvomann von dem
Plerd eines Berittenen einen ziemlich starken Schlag mit demHuf . Der Zweck der Gegendemonstration der Eisernen Front —den Hitlern zu beweisen , daß sie sich vor ihren Rachedrohungen nichtfurchtet , ist durchaus erreicht worden . Wir möchten nur einen ge-
wisten Möbelfabrikanten , der mit „Sauhaufen " um sich warf , drin¬gend raten , sich in der Oeffentlichkeit etwas vorsichtiger auszu -drucken , sonst könnte es Vorkommen , daß er mit feinen Küchen¬hockern, Tischen usw . ausschließlich an die Herren Hitler als Käuferverwiesen wird . Wenigstens hatte das SA .-Aufgebot für die Sit -ler das eine Gute , daß ihre Versammlung gefüllt war , denn für die
sonst erschienenen Wählermasten hätte ein bedeutend kleineres Lokal
gereicht .

Kinderfreunde
Samstag , den 16. Juli : Jungfalken : Ilm 3 Uhr Zusammen -kunst im Horst . — Sonntag , den 17. Juli : Pflichtwanderung für

sämtliche Gruppen .
Rote Falken treffen sich um 1* 7 llbr tm Horst .Jungfalken : um 7 llbr am Schloßgarten .
Nestfalken : um 7 Uhr am Postvlatz .

Marktberichte
3 »« . 30 Läufer. Preis per Paar 50 bil

£ *
o ! LS rA,s PE 23- 35 M , Tafelbutter per Pfd1 .50—1,60 M Landbutter 1,30—1,40 M . Trinkeier 7—8 Pfg ., Kisten

Ä ftanb 46 Berkel . 6 Läufer . 169 Stück GroßStuck Kalbinnen . 13 Stuck Kleinvieh . Preis der Küb450 -K . der Kalbinnen 300 - 375 J ( der Rinder 78—200 Mder Kälber 40—76 -K.

, Sttlingen . Rindvieh - und Picrdemarkt am 13. Juli : Zufuh17 Kube und Kalbinnen , g Rinder . 4 Kälber und 6 Pferde . Derkauft : 1 Kuh , Preis 800 7 Rinder , 75—360 JL Schweinemarkom 13. Jul, : Zufuhr : 38 Ferkel und 102 Läufer , verkauft : 24 Ferkol und 45 Läufer , Preis : Ferkel 18—26 M das Paar Läufe
t Nächster Schweinemarkt am 20. ff nächsteRindmeh - und Pferdemarkt am 10. August .

Wasteestand - es Ul,eins
Waldshut 426 , Schusterinsel 300 , Kehl 43 )gef. 9, Maxau 846 gef. 7, Mcmnhetm 581 gef. 4 Zentimeter

1 Jugend
SAJ . Grob -Karlsruhe . Wir beteiligen uns am Kamvfaufmarschder Eisernen Front in Rintheim . Wir treffen uns Punkt 7.30 llbran der Tullaschule . Das Erscheinen der Svielleute ist besonders

erforderlich . Desgleichen treffen wir uns am Samstag obend 7.30llbr in Rüppurr am Schlößle . Am Sonntag Ausfahrt der Rad¬
fahrer . Treffpunkt 6 llbr am Marktplatz .

Lotterie „Wir wollen helfen ! "

Ziehnng garantiert am 18. In « 1932 . Die letzten Sv-Pfennkg -
Lose sind in den bekannten Geschäfte« käuflich.

Volkswirtschaft
Saisonschlußperkauf .

Zur Behebung von Zweifeln w«ist dt« Handelskammer Karls -
r u d « darauf hin , daß in den Saisonfchlutzverkauf , der ln der Zeit vom
16. biS etufchlleßlich 30 . Juli veranstaltet werden kann, auch Kinderklei¬
dung sowie Putz « und Modewaren und ferner Web - , Wirk- und Strick,
waren etnbezogen werden dürfen .

Stan- esduchauszüge de» Stadt üarlsrulie
, »^ ? *? *t* *k « nd BeerdignngSzeitt « . 13 . Juli : Lina Gerner ,49 Jahre alt , Witwe von Heinrich Gerner , Ooerpostsekretär . Be -

erdiauna am 15 . Juli , 12 . 30 Uhr . — 14 . Juli : FriedrichGraf , Maschinenarbeiter , Ehemann , 57 Jahre alt . Beerdigungam 16 . Juli , 14 Uhr . Ludowtka Götz , 68 Jahre alt , Ehe¬frau von Gottlieb Gütz , Lokomotivführer a . D . Beerdigungam 16 . Juli » 14 . 30 Uhr . Theodor Hegel , Buchdrucker , Ehe¬
mann , 72 Jahre alt . Beerdigung am 16 . Juli , 17 Uhr , in
Beiertheim .

verelnsanzeigeif
ftarleraftc .

DMV . Heizungsmonteure . Samsatg , 16 Juli . 20 llbr . Ver¬
sammlung im Bolksbaus . 8723 Die Ortsverwaltung .

Der « aison -Pchlutzveekauf «m Pchuhhau « Stern , Karlsruhe , Karl -
yriedrich ^ tratz« 22, beginnt morgen SamStag und wird diesmal das
Stadtgespräch werden . Die Preise stnd trotz der belanntcn Qualitäten
aufsehenerregend billig . Di « Auswahl ist so groß wie noch nie : Einzel -
paar « für Damen von 1,90 Jl an , für Herren von 8,90 .Ä an .

Chefredakteur : Georg Schbpfitn . verantwortvch : PoUtti , gretftaa ,
Baden , Volkswirtschaft , Gewerkschaftliches . Soziale «. Feuilleton , « nS alle :
Welt , Die Welt der Frau , Letzt « Nachrichten : S . Grvnebaum ; Grob -
Karlsruhe . Gemelndepolttit , Durlach , AuS Mitteldaden , GenchtSzettung
Karlsruher Umgehung , Sozialistifches Jungvoll . Heima « «nd Wandern ,
Sport und Spiel . Auskünfte : Ioj « t Etf « l «. verantwortlich für den
« nz ffc OMr .GAtzckh « reget . « « » S » » Kchaft to Karlsruhe .



Schnellste Autozustellung der gekauften Waren .
Solange Vorrat . — Mengenabgabe Vorbehalten .

Nutzen Sie fUr den Einkauf den Vormittag . Sie werden am
schnellsten bedient .

Konfektion
Damen - Kleider ssr
Serie I Seriell4 .90serielll 9 .50

Damen-Kleider «
9 . 75 Serie I119 Serie III28m ™™Serie I '

Damen-Kleider (Me)
9 . 75 Serie I118 .

" " Serie IIISerie I

Compiets iup Damen ‘Sr
d,00 Serie II 7 . 50 Serie IIISerie I

compiets für Damen ( st«r
Serie I Serie II12 . ™ Seriell! 18 «

“

mOP99nPÖCK8iürDamen
( ichtr

16 . «Juli

Serie I 1 . 95 Serie II Serie III

Stoff )

a . 75

. «Juli
lo Rahan auf alle nicht inserierten Waren

mit Ausnahme der Lebensmittel
und einzelnen Abteilungen .

Konfektion
namen-lfläntei °Är
Serie ! 7 . 50 Serie II 9,50 8sr .HI 12,50

Damen-mantei 1 chw rer

„Wir räumen auf

Serie I

Stoff )

4 . 95 Serie II 15 . a>HSerieIII 30i

Damen-Röche
Serie .! 2 . 95 Serie II 3 . 95 Ser.III 5,99

Damen-Blusen (Sport)
Serie 11 . 95 Serie II 2,95 Serie III 4,59

Costüme iüp Damen
Serie 19,75 Serie I112,50 Ser .III 25, ™

Regenmantel mr Damen
Serie I 4,95 Serie II7,59 SerieII115, ™

Sgort-D .-Kleid « qb
Trikoiette . llAiV

Kinder -kleidchen u. 90
Spiel-Anzüge '-2 3^ - 00 ? soorl -ROche qr ,

Backfiach . WW f

Ein Po . tan
Damen-Kleider 19 75
Tweed u . einfarbig, nur Gr. 42 mBmMm MD

Ftauleh-MorgenrOcKe1 qr
mit klein. Fehlern, schwere Ware

Sport-D.-Kieid , qr
Panama - . Ilww

1
1 OBS

Waschkunstseide, 1—12 Jahre - -
Sporl-Bluse qr .
Trikoiette • • . VV f

Sport -maniei 0 qr
fär Damen . VlVU

Ein Postnn
tuoii - oeorgette - nnäntei 19 7S
mit P«lz , auf Marocain WmmMm MD

Seidenstoffe
Riesen - Sortimente , zirka 20000 Meter

Ulaschkunstseiden 32-?
Ein rosten Seienlk äsä 72?
Ein rosten Bomdorg Bsorgono 0- *Blumenmuster. 100 cm breit • Meter 1 .45 99 *̂

Ein Posten Kleidor-Taff
Serie III 9 A K Seriell 0% EA Serie I m Ae

Meter <9 . 49 Meter A . dU Meter 1 . 93

Ein rosten KleiderseidenIS !. Mtr 2.25
Ein rosten Fiamenga ^» ^ ^ ,2.45
Ein rosten Konen u. DoupionL 0 AKIn schonen Mustern , für Sportkleider Meter 2.95
Ein Post . Georgette u. viiiNonL «
ap . Muster , iUr Straßen- u. Abendkleider Mtr . 2 .95

Woll-Stoffe
kröne Posten uioix-musseiin M

nr,l
gute, solide Kleiderware • . ■ Meter BB und 09 "^

Ein rosten Kleiderstoffe IÄm^ 58 ?
Ein rosten Kleiderstoffe rem« w°ne Q. ^
hochwertige Qualitäten, für Blusen u. Kleider, Mtr .

Ein Posten Sportkleiderstoffe « AKreine Wolle, in modernen Farben • - M ^ er l «49

Ein Posten strick- u. Gitterstoffe « Knreine Wolle, in großem Farbsortiment Meter Ia9v

Ein rosten reinwollener Kostüm- und
IflniffonetnHtt ohne Rücksicht auf den A , ,
nlOlUCI OlUlin früheren Wert . . Meter A . /9

Ein rosten Kieider -vpile -° . t°° °m br. Tftin moderner Ausmusterung . Meter 96 # m

Waschstoffe
uiasch musseiin 25 ?
WäscheBetist .

ap*rt! Ä 34 ?
BeidSrWand einfarbig und gestreift Meter 35 *?
Sport -Oxford Sä “ “ ^ 38 ?
UiaSCtieDatlSt g.diümt , ml»« fleur Meter 45 "?
mako-zelir si ”r “ e ? ,

rad E ; 45 -?
Panette bedruckt, für Sportklelder - - - Meter 48 ?
TrachtenGretonnaÄ n -

. L̂7 '58 ?
Bett-Kanun Are"""- - *u,e 78 ?

erooe rosten Frottier-stotfe *
fUrBadem 8nt «lvprlmaQuaHtäten,inschön . I JRJ «
Mustern , 140—170 ein breit - Meter 2 .80 89MDMD

Damen-strOmpfe aus Baum-
wolle u . Kunstseide, teils mit kleinen
Fehlstellen, Einzel- und Restpaare
Damen-strümpfe
Kunstseide plattiert, fehlerfrei - • . 48^

OroOe Posten hünstllcne ulasch¬
seiden- u. plattierte strompfe

zum AussuchenI
Posten I Posten II Posten III
78 90, ? 1 .10 /

Damen-strümple
Kunstseideplattiert, mit 4 facherFlor- 4 Af |sohle, hervorragende Qualität . Paar I . ZU

Damen-strOmpfe
KQnst I. Waschseide, weiches, matt- 4 iie
gtänz.Gewebe, od .‘ Netzstrümpte, Paar I »*v9

Grosse Posten Jacquardsocken
Jedes Paar zum AussuchenI

Posten I Posten II Posten UI
35 jf 58 ? 84 ?

Henren -sportstrümpte
teils reine Wolle, teils Baumwolle
Serie 175, ? Seriell 90 .? SerieII1 1 . 25

Strickwaren
AermelloseMädchenpullover
teils mit Gürtel , teils Blusenform , aa rmalle Größen • • • * • • jetzt nwröö 'V
msdchen -Puiiouer
mit 1/4Arm , hübsche Farbstellungen 4 aa

Größe 4—6 1 .45 Größe 1—3 l »£ U

Damen PuiiouePvreiemÄ
Ausführungen, zum Aussuchen:

Serie I Serie II Serie Iil Serie IV
1 .10 1 . 35 1 . 75 2 . 45

Pole Sweater
feingestrickt, in rot und blau 1 . 25

Herren -Puliover
o. Arm , MelangetOne Jetzt nur 1 .65 1 . 45

Sportklelder y( Arm, mod . . . .
Trikotgewebe, Hott verarb ., Gr. 42—48 fc OS

Trainingsanzüge
mit Reißverfchluß, in marine u . bleu

GrOB« 3- 8 Jatzt nur 3 . 50

BOUCld - TOPPlChO möSemgutre ^ aOO/lSo
'
17 . 50 240/10012. 75 120/80 2 . 60

Haargarn -Teppichs 350,250 - 500/200 240,160
reines Haargarn, neue Muster

woü -Teppiche
der billigste durchgewebt

gute Persermuster
urchgewebte Teppich - -

51 . - U . 39 . - 34 . - U. 26 . - 23 . - U. 18 . -
350/250 300/200 240/160
85 . - 57 . - 35 . -

Tournay -Toppiche Mss 8Chwere 105 - 300200 71 .-
Bettumrandungenwo^m** ?#;!:»•" Ä 2.. 34.50
Haargarn -Läufer relnes Ha"*ara- ,eln «ssSS?

* SS? 2.40 Es? 1 .75
Jacquard-Läufer Muster "3? 3 .55 2 .90
■p ■ in allen gangbaren Größen , modern und persisch ,

haben wir einige Stücke aus dem regulären Ver-
■ d Ww Ww I w » kauf genommen u. zu Räumungspreisen anzubieten .

GARDINEN
Landhaus -Gardinen
in alten Breiten, m . Eins.-Volant, Mtr . v. IWan

Gardinen -mull t^Ä ^OS?
Spannstoffo uSSÄflSK: 85?
Faltenstores « t *
verarb . , mindest. 220 cm hoch, Mtr . von » » an

Vorhangkfipor 130 cm
M
b
e7i!95?

UiaschkunstsoldBbrer
bedruckt Indanthren, zum Anfertigen 4 AE
von Dekorationen . Meter l »99

Voll-Volle !uäÄÄ 1 .45
Jacquard-RipseK^ «**
Farben, viele neue Muster , Meter von «IWan

Damen -Wäsche Kunftseiden -waiche Herren -Artikel
Damen -Tagtiemüen rräger nomit Klöppelspitzeoder Stickerei 88 ^
Ein rosten Taghemden *>. «°nd.
arbeilsmotlven, aus gut. Wäschestoff, 6 OE
darunter auch rein Mako 1 .75 1,60 I . A>W
Rest - u . EinzelstQcke
Damen-nachthemdenweiß u . « onbunt, z . Aussuchen - ■ 2 .45 1 .75 l . £ U

Damen - Nachthemden £ 1 . 75

Damen - nachthemden
mit Putfarm, mille fleurs od. uni, mit A AE
mille fleurs -Besatz . 2.95 £ . £ 3
ElnzelstUcke In
Damen-SchlatanzOgen mod.
Ausführungen, mit lang. u . kuiz. Arm , O JIR
nur gute Qualiflt ■ • • ■ • 4 .95 3 .75 £ «49

Unterkleider 1 . 25

Unterkleider Bemberg- Seide, M Q >
moderne Lünge , mit schönem Motiv >»99
Unterkleider Charmeuse, ma¬
schenfest oder schwere Seidentrikot- A 4E
wäre , mit eleganten Motiven * • A,49
Unterkleider Charmeuse, mit M MA
Handarbelts- od . eleg. Spitzenmotiven 0 . 0 U

!Besondecs peeiswect:
Ein Posten unserer bekannten guten

Cr4pe-Wäsche
zum Teil mit kleinen Fehlem

Unterkleider Taghemfl u. schtüpler
2 .45 stück 1 . 45

Ein Restpost . Sportkragen Qn ~
farbig, einzelne Welten • 12 Stück WW -v
Ein Posten Selbstbinder
eleg. Dessins, empfehlenswerte Qual ,
volle Form u . Länge, weit unter regu- f AR
lärem Wert . 2 .65 1 .85 I .HW
dorren Hosenträger gutes _ _
Gummiband, mit fest . Lederpatte, 95 ? # W ' *

Ein Post . Herr .- Taghemden «
weiß, mit Armbündchen Stück I »fc9

Ein Restpost. H .-onerhemden
weiß, mit schönen Einsätzen, Klapp- 4 QC
manschette,nur einzelneWeiten,Stück >»« >>
Herren-hachthemden
kräftigerWäschestoff, m . tarb . Besätzen1 AE
(Geisha-Form) l »99
Herren-onerhemden weiß 9 0 _
durchgem, Popeline, Bleleield. Fabrikat» »99

Außergewöhnl .Angebot
in

IkUi und
Kaffeedecken

gewebt und bedruckt

Posten I
T1schd «ck « gewebt, moderne
Karos, 110x140 cm Stück
Posten II
RIpsdAckdf 130X160, Indanthren
aparte Farben Stück
Posten III
KDnstlerdruck -Deeke ,
schwere Crfipe-Qual., ln schöner
Ausmusterung, 130x190 cm , Stück 2 . 75

Damen -Hiite
Damenhüte
mod. Form , schöne Farben 1.78 1.28 09 a/*

Garnierte Hüte m« Blumen- _ - -
Bandgarnierung 4 .50 3.80 wfcd
Frauenhüte schwarz und farbig . > a
große Kopfweiten 4 .80 3 .80 dC»9V
Strohstoif - Kappen . Qfimit Blumengarnierung 2 .50 I »9 >r
Die neue Fiizstrellen- Kappe « fl»in modernen Farben 1 .95

EinenPosten„Poio -mutzen “ . 9nin Filz , schöne Farben l »fcV

Ulascfistolt - HUte Ia
i
r
.2

Könd
9o ? 50 ?

UlaschstotfHüte fQ
^ .SomT .8o1 .45

Strandhüte weiß « s ? farbtg 58 ?

Trikotagen
Große Posten maüchen
Schlupfnosen Or. 32-40 zum Aussuchen
Posten I, Baumwolle mit Kunstseiden- Ofl 1fStreifen Jedes Paar nur
Posten II, Glatte Kunstseide oder echt Jlfl m

Mako Jedes Paar nur

B
'uioliene Damen-schluptnosen

zum Aussuchen1
Serie I Staikfädige Qualität ■ •
Serie II Feintädige Baumwolle

od . elastisch gestrickt » ■
Serie III Echt Mako , mit aus¬

wechselbarem Gummi

Grooe Posten kunsiseidene
Damen - Schlupfhosen

Posten I, dichte Qual,, mit Atlas-
Streif , od . Bemberg-Kunsts ., Pr, nur
Posten II , schwere Kreppware, nurQfl .^

hochwertigeQualität, Paar nur ^
Posten III , Charmeuse, vorzügl. in 1 20

Qualit. u . Verarbeitg. Paar nur

Knl 6 hOS 6 Vl mit elast. Rand, Gr . 1-4
od . Hemdhosen mit vorder seht ,
für Knaben, weiß u. gelb Gr. 60—100 ■

Herren - Hosen Mako qqj
gute Sommerware, alle Größen 1 .20

POlOblUSen mit und M Arm
Pastetlfarben
Einsatz -Hemden «ut« Trikot - 49
mit schönen, mod. Einsätzen » • 1 *45

L
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